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Die Generation meiner Großeltern und Eltern verspielte träumerisch ihre Chancen durch ideologische Polit- Wahl 

National Sozialisten =(Darwinisten), 

Sie erhielt die Chance über die westlichen Siegermächte zum erfolgreichen Wiederaufbau. 

Meine Generation verspielte träumerisch über die linken 68ger-Cliquen (Marx-/Neo-Marxisten=Lamarckisten) 

ebenfalls über die ideologische Wahl leichtfertig ihre Volkskultur und ihr Land; 

Massenimmigration und deren künftiges Wahlverhalten ihrer neuen Generationen wird der Urbevölkerung den 

Beibehalt oder renovierenden Wiederaufbau der bisher typisch deutschen Kultur nicht mehr ermöglichen. 

Der linke Slogan ăDeutschland muß sterben , damit wir lebenò (Slime Song), 

spätestens in 20 Jahren wird es soweit  bei fortgesetzter negativer Entwicklung sein, 

es sei denn, man wacht auf und setzt sich zur Wehr! Alle erwarten den nicht absehbaren konventionellen Krieg, wie die 

ersten beiden Weltkriege, übersehen aber den massiven technischen, technologischen Fortschritt in Kommunikation und 

Waffentechnik, die heute den sog. "Hybriden Weltkieg" möglich gemacht haben und praktisch forcieren. 

 

Hybride Kriegsführung ð das ist die Verbindung von verdeckten und offenen Operationen, von 

diplomatischem Druck und wirtschaftlichem Zwang, von Desinformation und Cyberattacken, das ist der 

Stopp von Gaslieferungen und das Hochfahren von Propagandasendern und die Verwirrung des weltweiten 

Fußvolkes durch Desinformation. Es ist das Ineinandergreifen von militärischen und zivilen Mitteln. Es ist, 

mit einem Wort, das Verwischen von Krieg und Nichtkrieg. Wer schon länger als "Global Player" agiert, 

kämpft mit Vorteil. Global Player u.a. Katholische Kirche, Islambewegungen Schiiten/Sunniten; nach den 

National Sozialisten nun die neomarxistischen "Internationalen Sozialisten", die mit der "Kommunistischen 

Internationale", der "Sozialistischen Internationale " und den "Internationalen Grünen" und linkslastigen 

NGO's (Non Government Organisations= Nicht-Regierungsorgansiationen wie z.B. Green Peace), die 

nachweislich mit internationalen Kriminellen und Terroristen zusammen orchestriert wirken, doch dazu 

später. 

 

 

 

 

http://www.zeit.de/2015/05/ukraine-putin-europa-krieg-nato
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Bedrohungs-Präambel 

 

Damit Sie , lieber Leser wissen, mit welchen neuen Polit-Verbrechern Sie es in Zukunft zu tun haben, lassen wir jemand 

Stellung nehmen, dem diese Entwicklungen bekannt sind 

Die SED ist immer noch unter uns 

Vera Lengsfeld   17.06.2015 Vera Lengsfeld ist eine deutsche Politikerin und Publizistin. Sie war Bürgerrechtlerin und Mitglied der ersten 

frei gewählten Volkskammer der DDR 

Gibt es einen besseren Anlass als den 17. Juni, um daran zu erinnern, wie es um die Partei steht, gegen 

deren Regime vor 62 Jahren an einem einzigen Tag Millionen Menschen auf die Straße gegangen sind? 

Kaum. Kürzlich in der Stasi-Unterlagenbehörde gefundene Fotos von Verhafteten zeigen, dass es sich 

keineswegs um aus dem Westen eingeschleuste Nazis handelte, wie die SED- Propaganda damals 

behauptete, sondern um einen Querschnitt der Bevölkerung. Männer in Arbeitsklamotten oder eleganten 

Anzügen. Frauen mit Kittelschürzen oder schicken Sommerkleidern, Jugendliche mit Elvis- Tolle, 

manche kaum dem Kindesalter entwachsen. Damals gelang es der SED nur mit Hilfe sowjetischer Panzer 

an der Macht zu bleiben und sie bis zum Herbst 1989 zu behalten. Dann schien die Partei am Ende zu 

sein. Auf dem letzten SED- Parteitag im Dezember 1989 kam die Mehrheit der Delegierten nach Berlin 

mit der festen Absicht, die SED aufzulösen. Unter dem Eindruck des rapiden Autoritätsverlustes, ja der 

offenen Abneigung, die der SED seit den ersten Demonstrationen entgegenschlug, schien es zu diesem 

Schritt keine Alternative zu geben. Partei- und Regierungschef Modrow konnte die Genossen jedenfalls 

nicht überzeugen, von ihrem Vorhaben abzulassen. 

In höchster Not schob Modrow einen Mann ins Rampenlicht, den bis dahin kaum einer kannte: 

Rechtsanwalt Gregor Gysi. Mit einer mehrstündigen Rede überzeugte Gysi die Delegierten, den Parteitag 

zu vertagen und ihren Auflösungsbeschluss vor allem in Hinsicht darauf zu bedenken, dass alles 

Vermögen der SED dann verloren sei, nicht nur das Geld, auch die Immobilien, der riesige Parteiapparat, 

die vielen Arbeitsplätze. Als der Parteitag vierzehn Tage später wieder zusammentrat, wurde die SED 

nicht aufgelöst, sondern bekam einen neuen Vorsitzenden: Gregor Gysi und einen neuen Namen: SED- 

PDS. Eine der ersten Amtshandlungen Gysis war, eine Arbeitsgruppe zur Sicherung des Parteivermögens 

ins Leben zu rufen, dem im Wesentlichen die Personen angehörten, die Gysi kürzlich bei seinem als 

Schmierenkomºdie inszenierten R¿ckzug vom Fraktionsvorsitz als sein ăK¿chenkabinettò vorgestellt hat: 

André Brie, Dietmar Bartsch, Lothar Bisky.  

Leider ist das keinem unserer kritischen Journalisten, die rührende Würdigungen über die angeblichen 

Verdienste Gysis geschrieben haben, aufgefallen. Gysis Rolle beim Verschieben von geschätzten 24 Mrd 

DM DDR- Vermögen ist gänzlich aus den öffentlichen Gedächtnis verschwunden, obwohl Dietmar 

http://www.achgut.com/dadgdx/index.php/dadgd/article/die_sed_ist_immer_noch_unter_uns
http://www.vera-lengsfeld.de/
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Bartsch als Schatzmeister der SED, heute designierter Nachfolger Gysis als Fraktionsvorsitzender der 

Linken, dabei mindestens die zweite Geige gespielt hat.  

In den Unterlagen des Bundestagsuntersuchungsausschusses ăDDR- Vermºgenò gibt es einen Brief, in 

dem Gysi seinen ălieben Diediò anweist, Mitgliederbeitrªge ab sofort nur noch auf neu eingerichtete 

Konten einzuzahlen, um sie der Kontrolle zu entziehen. Schon an den Personalien Bartsch und 

Wagenknecht zeigt sich, dass hinter der modischen Fassade der Linken die alte SED steckt. Auch 

Wagenknecht war seit 1989 dabei, wenn auch nicht in der Nähe des Parteivorstandes, sondern als 

Mitbegründerin der Kommunistischen Plattform, die alle ideologischen Hardliner der SED erfolgreich 

einband. Tat der PDS- Vorstand anfangs aus optischen Gründen so, als wäre man peinlich berührt, 

änderte sich das offizielle Verhältnis zur Kommunistischen Plattform bald: Dietmar Bartsch 2006: ăIch 

freue mich, dass wir eine Kommunistische Plattform haben und dass es auch radikale Linke bei uns gibt.ò 

Die Kommunistische Plattform wurde von der Partei 2008 offiziell als bundesweiter Zusammenschluss 

anerkannt. Nun wird ihre bekannteste Vertreterin Fraktionsvorsitzende. In welcher demokratischen Partei 

ist das Personal 25 Jahre lang in wechselnden Funktionen im Wesentlichen dasselbe? Nicht nur das 

Personal ist gleich geblieben, auch die Ziele der Partei haben sich nicht verändert. 

Im Grundsatzprogramm der Linken steht: 

ăWir kämpfen für einen Systemwechselé Wir kªmpfen f¿r einen Richtungswechsel der Politik, der 

den Weg zu einer grundlegenden Umgestaltung der Gesellschaft öffnet, die den Kapitalismus 

¿berwindet.ò (Prªambel )Das heiÇt, nicht nur die radikalen Teile der Linken, sondern die ganze Partei 

strebt eine Änderung unserer freiheitlich-demokratischen Grundordnung an. Während der 

ehemalige Parteichef Lothar Bisky das auf dem sogenannten Vereinigungsparteitag von WASG und 

Linkspartei noch offen ªuÇerte: ăIch sage das hier zum Mitschreiben: Wir wollen den Systemwechselò, 

wird aus taktischen Gr¿nden dieses Ziel hinter das ăK¿mmererò- Image, das die Linke sich auf dem 

letzen Parteitag gegeben hat, verborgen. Gregor Gysi: ăEs kommt ¿brigens auch darauf an, wie man eine 

Idee verpackt. Man muss dabei unbedingt den Zeitgeist beachten, sich ihm in der Form anpassen. Wenn 

man das tut und beim Inhalt bleibt, begeht man keinen Fehler.òăIch achte immer auf den Zeitgeist. Mein 

Motto ist: flexibel in der Form, verlässlich im Inhalt. ( Der Freitag, 22.12.2011) Erinnert das nicht stark an 

Walter Ulbricht: ăEs muss alles demokratisch aussehen, aber wir m¿ssen alles in der Hand habenò? 

Auch an den SED- Traditionen hält die Linke nach einer kurzen Schampause wieder fest. Zum Beispiel 

an Ernst Thälmann: Die thälmannsche KPD sah nicht die NSDAP, sondern die Sozialdemokraten, die als 

ăSozialfaschistenò diskreditiert wurden, als Gegner Nr. 1. Sie hinderten angeblich im Auftrag der 

ăReaktionò die Arbeiter an einer Revolution. Thªlmann beschuldigte die SPD der ătreibende Faktor in 

der Linie der Kriegsvorbereitungen gegen die Sowjetunion zu seinò, weshalb ăder Kampf gegen den 

imperialistischen Krieg ein Kampf gegen die Sozialdemokratie seiò Die KPD bekªmpfte die Weimarer 

Republik. Wahlplakate 1932: ăWeg mit dem Systemò 
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Als 1994 eine Feier anlässlich seines 50. Todestages stattfand, erschien kein einziges PDS- 

Vorstandsmitglied. Thälmanns Tochter verließ daraufhin unter Protest die PDS. Zehn Jahre später, am 

60. Todestag, legten die heutige Vizepräsidentin des Bundestages Petra Pau und die damalige 

Parteivorsitzende Lötzsch am Thälmanndenkmal in Berlin Kränze nieder. Pau machte sich überdies für 

den Erhalt der ăThªlmanngedenkstªtteò Ziegenhals stark, ein Betonbau aus den 70er Jahren, der mit der 

ursprünglichen Tagungsstätte der letzten Sitzung des KPD-Politbüros, die von der DDR abgerissen 

wurde,  nichts mehr zu tun hat. 

Die Parteistiftung der Linken wurde nach Rosa Luxemburg benannt. Die von Luxemburg am Ende des 

Ersten Weltkrieges gegründete KPD war eine antidemokratische Kaderpartei. Während die SPD nach der 

Abdankung des Kaisers im November 1918 eine parlamentarische Demokratie errichten wollte, strebte 

die KPD eine Diktatur des Proletariats an, mit Mitteln des bewaffneten Kampfes. Luxemburg: Wenn das 

Proletariat die Macht ergreift, muss es ăsozialistische MaÇnahmen in energischster, unnachgiebigster, 

r¿cksichtslosester Weise in Angriff nehmen, also Diktatur aus¿benò. Die geplanten freien Wahlen sahen 

Liebknecht und Luxemburg als ăAttentat auf die Revolutionò. Liebknecht wollte den 

sozialdemokratischen Reichspräsidenten Friedrich Ebert vor ein Revolutionsgericht stellen. Oskar 

Lafontaine 2006: Liebknecht und Luxemburg ăstehen f¿r die Inhalte, die die neue linke Kraft im 

Bundestag vertrittò Wie gelang es einer Partei mit Vergangenheit als SED und nachlesbar 

demokratiefeindlichen Forderungen, sich erfolgreich unter die Demokraten zu mischen? 

Im Wesentlichen ist das eine Konsequenz des Kampfes gegen Rechts, der den antitotalitären Konsens der 

alten Bundesrepublik inzwischen ersetzt hat.  

Nicht mehr die Erfahrungen beider Diktaturen müssen berücksichtigt werden, sondern es wird einseitig 

die Gefahr von Rechts beschworen, was deutlich macht, welch gefährliche Begriffsverschiebung bereits 

stattgefunden hat. ăDrei gegen Rechtsò, war das Motto eines Wahlplakates der PDS 1990. Rechts ist 

inzwischen alles, was sich dem Rot-Rot-Grünen Mainstream noch nicht vollständig unterworfen hat. 

Dafür werden die Gedanken von Kulturmarxisten wie Antonio Gramsci, dass man Menschen nicht 

einsperren muss, wenn es gelingt, ihre Köpfe zu beherrschen, eifrig umgesetzt. 

Mit Hilfe von Kampfbegriffen wie Islamophobie, Homophobie, Transphobie wird die Öffentlichkeit zur 

Selbstzensur gedrängt. Wer sich gegen die Aktivitäten der Salafisten ausspricht, ist islamophob, wer 

Unisextoiletten lächerlich findet, ist transphob, wer meint, dass ein Kind Mutter und Vater haben sollte, 

homophob. Wer es wagt, Rechtsstaatlichkeit höher als Gesinnungsethik zu werten, ist rechts. Ein solches 

Etikett verpasst zu bekommen, kann heute schon mal den Job kosten. Auf jeden Fall bedeutet es soziale 

Ausgrenzung. Niemand hält das aus, wie schon Alexis de Toqueville erkannt hat, der das zutreffend 

ăIsolationsfurchtò nennt. 

Kurz, die Gesellschaft ist unfreier, als sie vor zwanzig Jahren war und der Prozess wird von 

steuergeldfinanzierten Interessensgruppen weiter vorangetrieben. Für den Kampf gegen Rechts werden 
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gegenwärtig 40 Millionen Euro jährlich ausgegeben. Wer alles davon profitiert, ist nicht nachvollziehbar, 

besonders seit der Versuch, die Ausgabe von Steuergeld an die Verpflichtung, das Grundgesetz 

anzuerkennen, zu binden, gescheitert ist. Das ist eine fatale Niederlage, denn so gelangen extremistische 

Gruppierungen ungehindert an Geld. Die RAF musste noch Banken überfallen, um an Geld zu kommen. 

Die heutigen Radikalen müssen nur die richtigen Förderanträge stellen, um mit aller Gewalt , wie in 

Frankfurt, gegen die Banken zu demonstrieren. 

Leipzig hat inzwischen besonders unter extremistischen Anschlägen zu leiden. Im letzten Jahr hat die 

Antifa verk¿ndet, 50 ăObjekteò anzugreifen und ihr Vorhaben systematisch ausgef¿hrt. Bahnanlagen, 

Abgeordnetenbüros, Geschäfte, Restaurants, ja sogar eine Polizeistation wurden attackiert und teilweise 

zerstört. Der Angriff auf die Polizeistation war so brutal, dass die Beamten drin um ihr Leben fürchteten. 

Gegen solche Zustände sollte sich die Union deutlich vernehmbar aussprechen. Obwohl die 

linksradikalen Gewalttaten seit Jahren im Verfassungsschutzbericht an der Spitze stehen, gibt es nur noch 

eine Initiative gegen den Linksradikalismus. Sie wird mit 0,7% der Summe unterstützt, die für den Kampf 

gegen Rechts ausgegeben wird. 

Die Union hat meiner Meinung nach übersehen, dass, nachdem der Kommunismus als System gescheitert 

ist, hat sich der Kampf um die Begriffe verstärkt.  In gewisser Weise ist er für die Linke sogar leichter 

geworden, denn seit die schäbige Realität kaum noch zu besichtigen ist, fällt sie als Korrektiv aus. Dabei 

spielt die Kultur eine zentrale Rolle. Herr Ramelow, Ministerpräsident von Thüringen, hat das begriffen. 

Ein zentraler Aspekt in seinem Wahlkampf spielte ădie reiche Kultur in Th¿ringenò, um die er sich 

besonders kümmern wolle.   

Bei den Linke- Vorsitzenden Kipping und Rixinger liest es sich in einem Strategiepapier so: die Partei 

m¿sse um Hegemonie kªmpfen, denn òHegemonie ist Machté Sie erwªchst aus der Deutungshoheit 

über die gesellschaftlichen Verhältnisse und über das alltägliche Empfinden, was angemessen und legitim 

ist. Hegemonie heißt auch, Meinungsführerschaft in Fragen ökonomischer und politischer Ziele sowie der 

moralischen Wertevorstellungen zu entwickeln.ó 

Natürlich weiß die SED-Linke, das sie zu schwach ist, um allein an die Macht zu kommen. Sie hat bereits 

erfolgreich Verbündete rekrutiert. 

Dass die SPD heute willig ist, für die umbenannten SED den Steigbügelhalter zu spielen, um ihr an die 

Macht zu verhelfen, die sie aus eigener Kraft nicht erreichen kann, ist nicht nur eine unglaubliche 

Geschichtsvergessenheit, sondern auch ein offener Verrat an ihren DDR- Bürgerrechtswurzeln. Nach der 

Zwangsvereinigung von KPD und SPD, aus der die SED 1946 hervorging, landeten tausende 

Sozialdemokraten in den Kellern von NKWD und später Stasi. 

Als am 7. Oktober 1989 die SDP der DDR gegründet wurde, war das eine Kampfansage an das SED- 

Regime.  Wie man seine eigenen Traditionen so vergessen kann, ist ein Rätsel. Die SPD müsste aus ihrer 



6 

 

Geschichte wissen, dass sie nur verliert, wenn sie mit den Kommunisten gemeinsame Sache macht. In 

Brandenburg hat sie seit 1990 kontinuierlich an absoluten Stimmen verloren. Die Prozente sind nur 

deshalb noch einigermaßen hoch, weil die Wahlenthaltung so sehr gestiegen ist. Alle Länder, in denen die 

SED- Linke mitregiert, sind weit hinter Sachsen und Thüringen zurück, wo die CDU seit 1990 die 

Verantwortung hatte. 

Neben den Sozialdemokraten haben auch Bündnis90/ Grüne ihreBürgerrechtswurzeln verraten. Die 

Umweltbewegung der DDR hat erheblich zur Destabilisierung des Regimes beigetragen. Das Neue 

Forum war eine Zeitlang das Zentrum der Volksbewegung gegen den SED- Staat. Heute scheinen die 

grünen Funktionäre nur noch ihre Privilegien im Blick zu haben. Da bietet Ramelow einfach mehr, als die 

CDU bieten kann. Ramelow hat sogar die Staatskanzlei mit Vertretern aller Parteien besetzt. Das heißt, da 

sind jede Menge neuer, hochdotierter Posten entstanden.  

Wie wenig ernst sie ihre eigenen Vorgaben nehmen, haben die Grünen bereits bewiesen. Angeblich sollte 

es ja eine Conditio sine qua non sein, dass die Linke anerkennt, dass die DDR ein Unrechtsstaat war. 

Aber kaum war die Tinte unter dem Papier getrocknet, bezeichnete es Ramelow gegenüber seinen 

Genossen als ăProtokollnotizò. Gallionsfigur Gysi erhob medienwirksam Einspruch und verk¿ndete: 

ăWir werden den Begriff nicht verwendenò. Damit ist klar, dass die Linke nur rein taktisch handelt, wenn 

sie den Begriff in den Koalitionsverhandlungen zulässt. Die Grünen steigen aber nicht aus und entlarven 

sich damit selbst. Die Thüringer Grünen hatten übrigens schon 1996 auf einem Landesparteitag 

beschlossen, dass Koalitionen mit der PDS möglich sein sollen. Deshalb bin ich aus der Partei 

ausgetreten. 

Die viermal umbenannte SED ist in den vergangenen Jahren systematisch von Medien und Politikern 

hoffähig gemacht worden. Das waren vor allem Leute, die immer der Meinung waren, die DDR sei der 

bessere deutsche Staat, weil sie ihn nie selbst aushalten mussten. Dann sollte die PDS die wirkliche linke 

Partei sein. Keine Talkshow ohne Gysi und Genossen. Nicht nur Gysi, auch andere Linke können sich 

inzwischen aussuchen, mit wem sie diskutieren, oder nicht. Bürgerrechtler, die ihnen Paroli bieten 

könnten, fallen da unter den Tisch. Wenn sie aus Versehen schon eingeladen, werden sie eben wieder 

ausgeladen. 

Trotz aller medialen Unterstützung verliert die SED- Linke aber kontinuierlich an Zustimmung bei den 

Wählern. Bei der letzten Bundestagswahl hat die Linke mehr Stimmen verloren, als die Grünen, insgesamt 

ein Viertel. Bemerkt wurde das nicht, weil sich Gysi sofort zum Oppositionsführer ausrief. Die Linke sei 

stärkste Kraft in der Opposition. Daraufhin hat kein Journalist auf den hohen Stimmverlust der Linken 

hingewiesen. Auch in Thüringen hat die Linke bei der letzten Wahl 23000 Stimmen verloren und bekam 

nur ein Prozent mehr, weil die Wahlbeteiligung so niedrig war. Die niedrige Wahlbeteiligung sollte 

eigentlich ein Signal an alle demokratischen Parteien sein, ihr Politikangebot zu verbessern. Wenn sich die 

Angebote nicht mehr deutlich voneinander unterscheiden, wenden sich die Leute ab. Der Erfolg der AfD 
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zeigt ja, dass es nicht Politikmüdigkeit ist, sondern Enttäuschung über die Altparteien, die sich in der 

Wahlenthaltung niederschlägt. 

Die Kommunalwahl in Dresden hat deutlich gemacht, dass die Rot-Rot-Grünen zusammen nicht über 

eine Mehrheit verfügen. Sie haben mit den Alibi- Piraten, die in Dresden noch ziemlich stark sein sollen, 

nur 36% erreicht. Rechnet man die Wahlenthaltungen mit ein, heißt das, nicht einmal ein Viertel der 

Wähler unterstützt die bunte Einheitsfront. 

Das wirft die Frage auf , welche Politikangebote die Union machen muss, um dieses Wählerpotential für 

sich zu gewinnen. Sie kann das nur schaffen, indem sie wieder eine echte Alternative bietet, nicht die 

Alternative für Deutschland, sondern eine solide alternative Plattform gegen die von Rot-Rot-Grün 

angestrebte ăDeutungshoheit ¿ber die gesellschaftlichen Verhªltnisseò. Das heiÇt, sie muss den Kampf 

um die Deutungshoheit aufnehmen, ihre eigenen Begriffe setzen oder verteidigen. Die Wiederbelebung 

des antitotalitären Konsenses wäre ein guter Anfang. 

2017:ăIrgendwas ist anders geworden im täglichen Lebenò 

 

sagen Viele aus den älteren Generationen, aber was? Vielen fällt gleichzeitig auf, dass das tägliche Leben von 

Oberflächlichkeiten und Werteverfall gekennzeichnet ist. Sind die Kirchen zu schwach? Ist die jeweilige 

Regierung zu schwach? Warum hat sich erkennbar viel in der kulturellen Szene geändert? Alles Zufall? 

 

Aktuelle Links-Establishment-Begriffe 2016/2017 : 

ăkulturelle Modernisierungò 

ăsoziale Modernisierung!ò 

Eröffnen Verständnis für den ideologischen Hintergrund 

Es geht um 

ăVerstellung der jüdich-christlich gewachsenen Kultur-Grundkoordinatenò 

Hört sich schwierig an, mit einer gehörigen politischen Gerissenheit, perversen politischen Einstellungen und 

genügend Dummköpfen auf der Gegenseite und dortiger politischer Naivität aber kein Problem 

 

ăInstitut f¿r Sozialforschungò 

Der Ungar Georg Lukács, klassischer Kommunist im damals marxistischen 

Sinne,  wurde nach der Konterrevolution in der Sowjetunion 1922 nach 
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Deutschland abgestellt, um aus globalen Indoktrinationsgründen ein Treffen von kommunistisch orientierten 

Soziologen und Intellektuellen zu gründen. Diese Sitzung gründete das ăInstitut für Sozialforschungò. Im 

folgenden Jahrzehnt arbeitete das Institut ein Programm, dass die erfolgreichste psychologische Kriegsführung 

der Komintern (Die Kommunistische Internationale 1919 (kurz Komintern, auch KI), auch Dritte Internationale genannt, war ein 

internationaler Zusammenschluss kommunistischer Parteien zu einer weltweiten gemeinsamen Organisation.) gegen den 

kapitalistischen Westen bis heute und fortgehen werden sollte. 

Lukács stellte damals fest, dass jede politische Bewegung, die den Bolschewismus in den 

Westen bringen  kºnnte, in seinen Worten ădämonischò sein m¿sse, es m¿sse ădie Religion 

gleiche Macht besitzen, die fähig sei, die ganze menschliche Seele ersatzweise zu füllen. Eine Macht, die das 

primitive Christentum kennzeichnete. Eine solche messianische politische Bewegung könne nur gelingen, 

wenn der einzelne und die Gemeinschaft glaube, dass seine oder ihre Handlungen durch ăkein 

persönliches Schicksal, sondern das Schicksal der Gemeinschaftò in einer Welt bestimmt sei, losgelºst von Gottò. Diese 

Vernachlässigung der Einzigartigkeit einer menschlichen Seele lºse auch das Problem dieses, der ăeinseitigen Kräfte, 

die in aller Gewalt lauernò, die ăentfesselt werden müssen, um eine Revolution zu schaffenò. Nach Lukács: 

ăsobald der Mensch seine Entfremdung von Gott verstanden hat, dann ist jede 

Handlung im Dienste des ăSchicksals der Gemeinschaftò und ist dann 

gerechtfertigtò. Dieser Zeitpunkt kennzeichnet auch den 

Entstehungszeitpunkt des Neo-Marxismus. Marx hatte 

bekanntlich stets darauf gesetzt, dass im Rahmen seiner  Lehre die sogenannte 

ăArbeiterrevolutionò den Entscheidungstag bringen werde. Alle Kommunisten wurden dann mussten daran jedoch 

jahrelang warten, ohne dass sich das Ereignis ergab. Es gab deshalb Leute wie Lukács und den Italiener Gramsci, 

die die Lehre umdeuteten. Max war bekanntlich Theoretiker und hat nie eine Praxis genau beschrieben. Erster 

kommunistischer Praktiker war erst Lenin. 

Das ăInstitut  für Sozialforschungò( Das Institut für Sozialforschung (IfS) an der Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt 

am Main wurde 1923 durch eine Stiftung des Kaufmanns und Mäzens Hermann Weil und seines Sohnes Felix Weil gegründet. Nach den 

Anfängen mit einem akademischen Marxismus in den ersten Jahren erhielt das Institut seine schulbildende Bedeutung mit der Übernahme 

der Leitung durch Max Horkheimer 1931, der es zur zentralen Forschungsstätte der Kritischen Theorie machte) änderte sich dann in 

Deutschland namentlich in die ăFrankfurter Schuleò( Als Frankfurter Schule wird eine Gruppe von Philosophen und 

Wissenschaftlern verschiedener Disziplinen bezeichnet, die an die Theorien von Hegel, Marx und Freud anknüpfte und deren Zentrum das 

1924 in Frankfurt am Main eröffnete Institut für Sozialforschung war. Sie werden auch als Vertreter der dort begründeten Kritischen Theorie 

begriffen). Aufgabe dieser Schule war zunächst, dass jüdisch-christliche Erbe durch eine ăAufhebung der Kulturò zu 

untergraben. Außerdem sollten ăneue kulturelle Formen bestimmt werden, die die Entfremdung der Bevölkerung erhöhenò 

würden und so eine ăneue Barbareiò schaffen würde (seltsame Philosophen und Wissenschaftler, wenn man schon nicht direkt 

sagt: perverse Typen). 

Nach einem Augenzeugen, während der Treffen der ungarischen sowjetischen Führung im Jahre 1919, um dort 

Listen für die Erschießungskommandos zu erstellen, zitierte Lukács oft den GroÇinquisitor: ăund wir die für ihr Glück 

ihre Sünden auf uns genommen haben, stehen wir vor Ihnen und sagen: ărichtet uns, ihr kºnnt und wenn ihr es wagtò. Rational 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kommunistische_Internationale
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analytisch ist seitdem kein Außenstehender oder Politiker tatsächlich konsequent gegen die ideologischen 

Verbrecher bis heute vorgegangen. Angst oder fehlende politische Bildung oder keine Bildung überhaupt? 

Das Problem war für diese Neo-Marxisten, dass, solange der einzelne den christlichen Glauben hatte, oder sogar 

die Hoffnung des Glaubens, dass sein oder sein göttlicher Funke der Vernunft die Probleme der Gesellschaft lösen 

könne, ăwürde diese Gesellschaft niemals den Zustand der Hoffnungslosigkeit und Entfremdung erreichen.ò (Lukács) 

Die Aufgabe der Frankfurter Schule war danach also zunächst, das jüdisch-christliche Erbe durch eine ăAufhebung 

der Kulturò zu untergraben. Zweitens nach Lukács, ăneue kulturelle Formen zu bestimmen, die die Entfremdung der 

Bevölkerung erhöhen würden und so eine neue Barbarei schaffen würden.ò 

Zu dieser Aufgabe sammelte sich in und um die Frankfurter Schule ein unglaubliches Sortiment nicht nur von 

Kommunisten, vielmehr auch Nichtpartei-Sozialisten, radikale Phänomenologen, Zionisten, abtrünnige Freudianer 

(nach Siegmund Freud) und mindestens ein paar Mitglieder eines selbst identifizierten ă Kultus von Astarteò. Obwohl 

das Institut für Sozialforschung mit der Unterstützung der Komintern (Die Kommunistische Internationale (kurz Komintern, 

auch KI), auch Dritte Internationale genannt, war ein internationaler Zusammenschluss kommunistischer Parteien zu einer weltweiten 

gemeinsamen Organisation) begonnen hatte, gehörten in den nächsten drei Jahrzehnten die zahlreichen deutschen und 

amerikanischen Universitäten, die Rockefeller-Stiftung, das Columbia Broadcasting System, das amerikanische 

jüdische Komitee, mehrere amerikanische Geheimdienste, das Amt des US-Hochkommissar für Deutschland, die 

Internationale Arbeitsorganisation und das Hacker-Institut und eine vornehme psychiatrische Klinik in Beverly 

Hills dazu. 

 Zur Frankfurter Schule gehörte relativ schnell auch Herbert 

Marcuse, er begann als  Kommunist und wurde ein Schützling des 

Philosophen Martin Heidegger, selbst, als dieser sich den 

National-Sozialisten anschloss. Auf Druck der National-

Sozialisten nach Amerika gewechselt, arbeitete er für das zweite 

Weltkrieg-Büro für strategische Dienste (OSS, später CIA) und wurde später als der oberste 

Analytiker der sowjetischen Politik im US-Außenministerium 

während der  Höhe der McCarthy Periode (!) (McCarthy Ära:  benannt nach 

dem US-amerikanischen Senator Joseph McCarthy, bezeichnet einen Zeitabschnitt der 

jüngeren Geschichte der vereinigten Staaten in der Anfangsphase des kalten Krieges. Sie war 

durch einen lautstarken Antikommunismus und Verschwörungstheorien (Unterwanderung der USA durch 

Kommunisten) geprªgt und ist auch als òSecond Red Scareò (deutsch: ăZweite rote Angstò) bekannt). 

Marcuses Ehefrau Sophie arbeitete im Amt der Marine Intelligenz.  

Marcuses erste Aufgabe bei seiner Tätigkeit in der  OSS (später CIA!) war ein Team R&A zu führen, um sowohl 

diejenigen zu identifizieren, die als Kriegsverbrecher nach dem Krieg aussortiert wurden und auch diejenigen, die 

potentielle Führer des Nachkriegsdeutschland waren. Marcuse wurde in dieser Zeit bereits zum ăFuchs im 

Hühnerstallò und auch von dem Psychoanalytiker Norman O. Brown, Beverly Hills, seinem OSS- Schützling, massiv 

unterstützt; spªter 1959 auch im Rahmen einer gemeinsamen Bucherstellung zum Thema ăEros und Zivilisationò.  

Im Jahre 1944 schrieb unter anderem Marcuse den Denazifizierungsleitfaden, der später den Offizieren der US-

Streitkräfte, die Deutschland besetzten, ausgestellt wurde, um ihm zu helfen, dass Pro-Nazi Verhalten zu 

Sophie Marcuse 

McCarthy 

https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/astarte-2/ch/58db9a4be8ef7e1af213d4e4ed765a01/
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identifizieren und zu unterdrücken ( er war also im maßgeblichen geheimdienstzentrum mit erheblichem Einfluß und 

Strukturkenntnissen des US Geheimdienstes).  

Nach dem Waffenstillstand schickte die R&A Niederlassungsvertreter nach Deutschland, um als Intelligenz-

Liaisons mit den verschiedenen Besatzungsmächten zu arbeiten. Marcuse erhielt die US Zone. Marcuse blieb auch 

weiterhin in und um die US-Intelligenz in den frühen 1950ger Jahren und stieg zum Chef der mitteleuropäischen 

Zweigstelle des AuÇenministeriums f¿r Intelligenzforschung auf, ein B¿ro, das offiziell mit ăPlanung und Umsetzung 

eines Programms der positiven-Intelligenz-Forschung é zur Erfüllung der Intelligenzanforderungen der Central Intelligence Agency 

(CIA) und anderer autorisierter Agenturenò befasst war wªhrend seiner Amtszeit als US-Regierungsbeamter unterstützte 

Marcuse die Teilung Deutschlands in Ost und West und stellte fest, dass diese eine ăAllianz zwischen den neu befreiten 

Linksparteien und den alten konservativen Industrie-und Geschäftsschichtenò verhindern würde.  

Im Jahr 1949 produzierte er einen 532-seitigen Bericht, ădie Potenziale des Weltkommunismusò (nur 1978 freigegeben), was 

darauf hindeutet, dass die Marshall-Plan-Wirtschaftsstabilisierung Europas das Rekrutierungspotenzial der 

kommunistischen Parteien Westeuropas auf ein akzeptables Niveau beschränken würde. Marcuse verließ später das 

Außenministerium mit einem Rockefeller-Stiftungs-Stipendium, um mit den verschiedenen sowjetischen 

Studienabteilungen zusammenzuarbeiten, die an vielen amerikanischen Spitzenuniversitäten nach dem Krieg, weiter 

von R&A- Zweig-Veteranen gegründet wurde.    

 Die beiden Bªnde der ăKritischen Theorieò von Marcuse zusammen mit gesammelten Beitrªgen der Zeitschrift 

für Sozialforschung aus dem gleichnamigen Institut von Adorno und Horkheimer gelten spätestens seit 1968 als 

Klassiker des undogmatischen Marxistischen Erbes. 

Zusammen mit der ăDialektik der Aufklªrungò bilden sie die Grundschriften der Kritischen Theorie, besser 

bekannt als ăFrankfurter Schuleò. Entstanden sind sie ¿berwiegend, wie gesagt,  im amerikanischen Exil und nicht 

in Frankfurt, wo das Institut 1923 gegründet wurde und wohin es 1951 zurückkehrte, um nach Meinung von 

Fachkollegen ădie intellektuelle Gründung der Bundesrepublikò zu bewirken. In Bezug auf Marcuse wusste die F¿hrung 

der deutschen Studentenbewegung zumeist nur wenig über dessen Rolle als Zuarbeiter in Forschung und Analyse 

für den OSS, dem Vorgänger der CIA, und die Rockefeller-und Ford Foundation, durch die Marcuse zum 

führenden Marxismus-Experten der USA und Gründervater eines internationalen Netzwerkes der Marxismus 

Forschung wurde. Die Wirkungen strahlten dann 1968 bis nach Berlin aus. 

Zu den Hauptwerken von Marcuse gehºrte nicht nur die Bibel der Studentenbewegung ăDer eindimensionale 

Menschò und ăRepressive Toleranzò sondern auch seiner Analyse des Sowjetmarxismus. Trotz seines daraus 

bezogenen Wissens hinderte das Marcuse nicht, deren Ergebnisse in der Tradition der Frankfurter Schule auch auf 

die westliche kapitalistische Welt anzuwenden und dabei sogar die antikommunistischen Frankfurter Gründerväter 

links zu überholen. 

In den sechziger Jahren orientierte sich Marcuse insoweit politisch um, um zusätzlich der wichtigste Guru der 

ăneuen Linkenò (sogenannte Neo-Marxisten auf Basis der Lehren von Lukács und Gramsci) auch in Deutschland zu werden. Er 

erweiterte seine politischen Engagements, um die ºkologisch extremistische ăgrüne Parteiò in Westdeutschland zu 

gründen. 
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In all dieser scheinbaren Inkohärenz von sich bewegenden Positionen und widersprüchlichen Finanzierungen gab 

es keinen erkennbaren ideologischen Konflikt. Die Invariante bleibt bis heute der Wunsch aller sozialistischen 

Parteien, die ursprüngliche Frage von Lukács zu beantworten: ăwer wird uns vor der westlichen Zivilisation 

retten?ò 

Gleichzeitig brachte Max Horkheimer, auch Mitglied Frankfurter Schule, ebenfalls großen Schaden in 

Deutschland 

 Der ebenfalls vor Hitler geflohene Horkheimer wurde von den Amerikanern nach Deutschland 

zurückgebracht, um das deutsche Hochschulsystem zu reformieren. Der US-Kommissar für 

Deutschland, John McCloy bat Präsident Truman und Kongress einen Gesetzesentwurf zu 

übergeben an Horkheimer, der zusätzlich eine amerikanische, also doppelte Staatsbürgerschaft 

zwischenzeitlich erhalten hatte.In Deutschland begann 

Horkheimer in den späten 1950er Jahren mit der Ausbildung einer 

ganz neuen Generation von  antiwestlichen 

Zivilisationsgelehrten wie Hans-Georg Gadamer und 

Jürgen  Habermas, die in der Mitte der Frankfurter Schule in 

Deutschland  tätig wurden und dadurch einen soliden zerstörerischen Einfluss in den sechziger Jahren auf 

Deutschlands Studenten ausübten. In einer Zeit der amerikanischen Geschichte, als manche Einzelpersonen in die 

Arbeitslosigkeit und den Selbstmord für den leisesten Anspruch des ăLinkismusò verwickelt wurden, führten die 

Frankfurter Schulveteranen, alle mit hervorragenden Komintern-Anmeldeinformationen, das, was man nur als 

ăbezauberndes Lebenò bezeichnen kann. Amerika hatte tatsächlich leichtfertig und ahnungslos in einem 

unglaublichen Ausmaß die Entscheidung darüber, wer die Feinde der Nation waren, an die eigentlich 

schlimmsten Feinde der Zivilisation überlassen. 

 

Theodor Adorno und Walter Benjamin vor der Zeit Marcuses 

 Wahrscheinlich war der wichtigste, wenn auch am wenigsten auffällige 

ideologische  sozialistische Fortschritt, als Erfolg der Frankfurter Schule, die 

stille Umgestaltung der amerikanischen elektronischen Medien, also Radio und 

Fernsehen und Film als die mächtigsten Instrumente sozialer Kontrolle, wie sie 

bis heute und wenn ungestört auch erkennbar weiterhin vertreten wird. Die Menschen werden durch diese 

Instrumente systematisch unmerklich manipuliert. Ein Riss in der weiteren Entwicklung dieser Taktik könnte durch 

neuzeitliche technische Entwicklungen von heute entstehen, da sich heutige Generationen mehr auf dem 

Informationsweg des Internets befinden und dadurch verschiedene politische und religiöse Meinungen 

abwägend durch eigenes Denken auffangen können, was mit den Instrumenten der Frankfurter Schule dann nicht 

mehr in ideologischer Beeinflussungshinsicht funktionieren würde. Die Zukunftsentwicklung der beeinflussbaren 

Bevölkerung bleibt insoweit im 21. Jahrhundert wahrscheinlich bezogen auf ein Endergebnis statt der bisherigen 

Religion aus jetziger Sicht offen. 

Jürgen Habermas 

Adorno Benjamin 
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Bei der ideologischen Wirkungstaktik der Frankfurter Schule ging es letztlich darum, neue kulturelle Formen zu 

finden, um die ăEntfremdung der Bevölkerung zu erhöhenò, zu endindividualisieren und ein Gefühl zu vermitteln, wie es 

wirklich ist, wenn man ăentfremdet ist, ohne Sozialismus zu lebenò. ăBaut nicht auf die guten alten Zeiten, sondern auf die 

schlechten neuenò war einer der damaligen neo-marxistischen Slogans. 

Aus Sicht der Frankfurter Schule ist der Zweck der ămodernen Kunst, der Literatur und der Musikò , die man mit 

ăProgressivitªt zu verbreiten sucht, das ăgeistig Erhebendeò, also bürgerliche Potenzial der bisherigen Kunst, der 

Literatur und der Musik zu zerstören, damit der Mensch seiner religiösen Basis-Verbindung zum Göttlichen 

beraubt ist, seine einzige schöpferische Möglichkeit darin sieht, ăpolitisch revoltierendò zu werden.. 

ăGesellschaftlichen Pessimismus zu organisieren bedeutet nichts anderes als die moralische Metapher aus der Politik zu vertreiben und 

durch politische Aktionen eine Sphäre zu entdecken, die 100 % für ăAktions- Bilderò reserviert hatò (bei neo-marxistischen DEMOs 

heute u.a. z.B. der Marxistenauftritt mit Gesichtsmasken derjenigen, die verächtlich gemacht werden sollen). So arbeitete man auch 

mit Bertolt Brecht zusammen, um diese Theorien in praktische Formen zu verwandeln. Die gemeinsame 

Anstrengung gipfelte letztlich im ăgewünschten Verfremdungseffektò. Testversuche bestanden darin, Stücke in 

entsprechender Form zu schreiben, damit das Publikum das Theater demoralisiert und ziellos wütend am 

Aufführungsende verlässt. Das alles war das Ergebnis der Adorno-Benjamin-Analyse, Hirngespinst zweier 

wichtigsten Figuren in der Frankfurter Schule. Später kam über Marcuse noch der pervertierende Sexanteil hinzu, 

dazu aber später, weiter unten in diesen Ausführungen. 

Diese Analyse stellt fast die gesamte theoretische Grundlage aller ăpolitisch korrektenò angeblich ästhetischen 

Trends dar, die derzeit Amerika wie Europa, in beiden Ländern die Universitäten, plagten und plagen. Der 

wichtigste Durchbruch der Frankfurter Schule besteht in der Erkenntnis, dass deren ungeheuerliche Theorien 

(insbeondere Marcuses Kritische Theorie) in der Kultur dominant werden können, dies mit Folge der 

gesellschaftlichen Verªnderungen, die schon Benjamin als ăAlter der mechanischen Reproduktion der Kunstò bezeichnet 

hatte. Heutzutage haben sie bereits weitgehend unangefochten beängstigende Relevanz im öffentlichen Leben 

gewonnen, ohne, daß die Bevölkerungen sich dessen bewußt sind. Wer sich dagegen verwehrt, wie in den USA z.B. 

Trump & Breitbart (ăFake Newsò), ist ăNazi und Rassistò und erhält erheblichen politischen Gegenwind. 

Vor dem 20. Jahrhundert war die Unterscheidung zwischen Kunst und ăUnterhaltungò viel ausgeprªgter 

differenziert. Die neuen Technologien von Radio-, Film und Aufnahme Musik sowie Fernsehen repräsentieren, um 

das passende marxistische Schlagwort zu benutzen, ein gut nutzbares ădialektisches Potenzial zur 

Nutzerbeeinflussung, ohne daß der Nutzer das direkt merktò.  

Auf der einen Seite bieten diese Technologien sehr wohl die bildende Möglichkeit, die größten Kunstwerke in 

Bildern und Musik Millionen von Menschen näherzubringen, die sonst keinen Zugang dazu hätten, wenn die 

Verantwortlichen der Medien das tatsächlich wollen.  

Auf der anderen Seite könnte man auf Grundlage der Erkenntnis, daß die Erfahrung damit unendlich 

reproduzierbar ist, dazu neigen, dass vor allem ungebildete Massen-Publikum durch vermittelte Oberflächlichkeit 

einerseits nur zu entspannen, andererseits allgemeinbildend zu vernachlässigen und den Überblick zu nehmen, in 

dem so die Entfremdung zur leichteren Beeinflussung mittels des dialektischen Potenzials geschickt erhöht wird. 

Adorno nannte diesen Prozess ăEntmythologisierung zur Erhöhung der gewünschten Passivität des Publikumsò. Diese neue 
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Passivität, die Adorno in einem entscheidenden Artikel 1938 verºffentlichte und darin politisierte, ăso könne eine 

musikalische Komposition in die unterhaltsamen Teile zerlegt werden, die in der Erinnerung dann dem Zuhörer bleibender Fetischismus 

würden (Ohrwürmer) und die schwierigen Teile gleichzeitig so einbringen, dass sie vom Publikum vergessen werden würdenò, ist 

mittlerweile im Informationswesen tragende Praxis geworden was die Wenigsten zu erkennen vermögen  

Nicht nur verliert das oberflächlich mediengefütterte Publikum zusammen mit der Freiheit der Wahl und der 

Verantwortung die Fähigkeit zur bewussten Wahrnehmung von Musik und Filmmaterial, schwankt vielmehr 

oberflächlich zwischen dem Wechselgefühl von umfangreichem Vergessen zu plötzlichen Tauchgängen in 

dialektisch eingefärbte Wiedererkennung. Der geforderte Primitivismus ist nicht der der Unterentwickelten, 

vielmehr der, der nachdrücklich politisch nicht gewünschte Lernfaktoren automatisch elegant verzögert. Die 

mechanische Reproduktion der Kunst veränderte so die Reaktion ăder Massenò auf die Kunstangebote. Die 

einzelnen Reaktionen werden dann nur durch die Massenpublikumsreaktion vorgegeben, die durch die insoweit 

unlauteren Medien produziert werden. Dieses Ergebnis ist nirgendwo ausgeprägter als im Film und in 

Fernsehshows. Ronald Reagon hat ähnlich wie McCarthy bei seinem Werdegang in der Filmindustrie die 

kommunistische Unterwanderung in seiner Biographie eingehend beschrieben. 

Die großen Möglichkeiten dieser Frankfurter Schulmedienarbeit waren vermutlich der Hauptfaktor für die 

Unterstützung dieser Idee durch die Bastionen des politisch linkslastigen Establishments, nachdem das Institut für 

Sozialforschung seine Operationen und Ideen der ăKritischen Theorie nach Amerika im Jahr 1934 übertragen 

hatte. Dies zeigte und zeigt sich auch heutzutage vor allen in der Produktion von Film-Serien (Game of Thrones; 

House of Cards u.a.), dies insbesondere im ădie Masseò (kommunistisches Lieblingswort für Bevölkerungen) ansprechenden 

Fernsehen. Der Schlüsselfaktor, wie Adorno und Benjamins Theorien es vorgeschlagen hatten, war die Form der 

Serie selbst, die schnell den Fortsetzungswillen des Betrachtenden förderte mit der Maßgabe, oberflächlich 

ăHerauszufinden, ăwas passiert nªchste Woche in der Serie?ò. Stete seelisch gefühlte Spannungserhöhungen tragen zu 

diesem Massenverhalten bei. 

Die Bemühungen der damit entstandenen Radio-Projekt-Verschwörer, die Bevölkerung zu manipulieren, brachten 

schließlich die moderne ăPseudowissenschaft der Meinungsumfragenò hervor, um eine grºÇere und genauere 

Kontrolle über die angewendeten Masse-Fang-Methoden zu gewinnen, die man bis heute weiter zielgerichtet 

entwickelt hatte. Heute sind solche Meinungsumfragen vollständig in die westlichen Gesellschaften integriert. 

Analysiert man diese Prozedur kommt man zu folgendem Ergebnis: 

Der Glaube, dass die öffentliche Meinung eine bestimmte Wahrheit sein kann, wurde  philosophisch von ihrer 

Position verrückt und ist mittlerweile erfolgreich umgesetzte und praktizierte Idee der umtriebigen Neo-Marxisten 

von Rot bis Grün. Sie schließt die frühere klassische Idee des ărationalen individuellen Geistesò in der Bedeutung völlig 

aus, der vormals verinhaltlichte: ăJeder einzelne Geist enthält den göttlichen Funken der Vernunft und ist so fähig zur 

wissenschaftlichen Entdeckung und Verständnis der Entdeckungen Anderer. Der individuelle Geist ist eines der wenigen Dinge, die 

also nicht ăgemitteltò werden kºnnen.ò 
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Praktische Umsetzung der Frankfurter Lehren 

 

Die Gesamtentwicklung von Fernsehen und Werbung in den fünfziger und sechziger Jahren wurde von Männern 

und Frauen vorangetrieben, die in den Techniken der Massenentfremdung der Frankfurter Schule ausgebildet 

wurden. Das gilt jedenfalls sowohl für Amerika , wie für Deutschland. 

Die Führer der Frankfurter Schule kamen Mitte der Dreißigerjahre in den Vereinigten Staaten an und jubelten, dass 

ăkein Ort zu erkennen sei, der eine adäquate philosophische Verteidigung gegen ihre Marke des kulturellen Pessimismusò hatte. 

Obwohl die Frankfurter Schule vor dem Zweiten Weltkrieg im amerikanischen Intellektuellenleben große 

Eindrücke vermittelte, war dieser Einfluss weitgehend auf Hochschulen und Radio beschränkt. Radio, obwohl 

wichtig, hatte noch nicht den überwältigenden Einfluss auf das soziale Leben, dass es während des Krieges 

erwerben würde. Darüber hinaus hat Amerikas Mobilisierung für Krieg und Sieg gegen den Faschismus den 

Zeitplan der Frankfurter Schule abgelehnt. Amerika im Jahr 1945 war fast subjektiv optimistisch, mit einer 

Bevölkerung, die fest davon überzeugt war, dass eine mobilisierte Republik unterstützt von Wissenschaft und 

Technik, fast alles erreichen könne.  

 

Von der kritischen Theorie zum Populismus 

Die 15 Jahre nach dem Krieg erlebten jedoch die Herrschaft des Familienlebens durch das Radio und Fernsehen, 

das von der Frankfurter Schule Lehre geprägt wurde, in einer Periode politischer Erosion, in der das große positive 

Potenzial Amerikas zu einer rein negativen Haltung gegen das Reale erstarkte, oft manipuliert, durch Drohung von 

Seiten der Sowjetunion. Gleichzeitig gingen hunderttausende der jungen Generation, die sogenannten Babyboomer, 

ins College und wurden direkt oder indirekt dem Gift der Frankfurter Schule ausgesetzt. Es ist illustrativ, dass die 

Soziologie von 1960 zum populärsten Studiengang an amerikanischen Universitäten geworden war. 

Die Unruhen auf dem Campus im Jahre 1960 könnten auch normal hallo ja, sein oder ein positives Ergebnis gehabt 

haben, wäre es nicht zur traumatischen Enthauptung der Nation durch die Kennedy-Ermordung und die 

gleichzeitige Einführung von weit verbreitetem Drogenkonsum gekommen. Die CIA war daran beteiligt. So war die 

Situation zu Beginn der 60ger Jahre ein brillanter Wiedereintritt für die Frankfurter Schule und wurde mit allen zur 

Verfügung stehenden Mitteln ausgeschöpft. Eine der krönenden Ironien in der ăich will jetzt! Generationò seit 1964 

wurde, dass für alle Protestrichtungen der in Umlauf gebrachten Moderne keine dieser Ideen oder Artefakte jünger 

als 30 Jahre alt war, vielmehr aus den europäischen 20ger-Jahren stammte. (Gleichzeitig lautete eines der Sprüche der 

protestierenden Studenten ăTrau keinem über 30ò (Tom Hayden).) Die langen Haare und Sandalen, die freien Liebesgemeinden, 

das Makro- biotische Essen, die ăbefreiten Lebensstileò, waren bereits an der Wende des Jahrhunderts (in den 

zwanziger Jahren) entworfen worden und wurden schon damals von verschiedenen frankfurter-schul-gebundenen 

New-Age-Sozialversuchen wie der Gemeinde ăAscona 1920ò gr¿ndlich theoretisch wie praktisch erprobt. 

Die sozialistischen neo-marxistischen Frankfurter-Schule-Sozialplaner, die die 1960ger Jahre prägten, 

stützten sich einfach auf bereits vorhandene Alt-Materialien. 
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Eros und Zivilisation 

Für Marcuse bestand auch immer die Hoffnung, der Eindimensionalität der Industriegesellschaft zu entkommen, 

durch die Befreiung der erotischen Seite des Menschen, d. h. dem sinnlichen Instinkt, um durch erotische Rebellion 

die ătechnologische Rationalitätò zu befreien, d. h. zu ersetzen. Diese erotische Befreiung sollte die Form der ăgroßen 

Verweigerungò, eine vºllige Ablehnung des ăkapitalistischenò Monsters und all seiner Werke, einschlieÇlich 

ătechnologischerò Vernunft und ărituell-autoritärer Spracheò bewirken. Als Teil der groÇen Ablehnung sollte die 

Menschheit ein ăästhetisches Ethosò entwickeln, das Leben in ein ªsthetisches Ritual verwandeln, für einen neuen 

ăLebensstilò. 

Repressive Tolleranz 

Die Erben von Marcuse und Adorno beherrschten nach wie vor die Universitäten und unterrichten ihre ideologisch 

verbundenen Studenten, um Vernunft durch ăpolitische Korrektheitò und entsprechende Ritual¿bungen zu ersetzen. 

Man suggerierte den ăKlimawandelò, das ăOzonlochò, ăPolschmelzeò, ăDiesel-Schädlichkeit und treibt über 

Ideologienachfolger immer wieder eines neue ăSauò durchõs Dorf. Helfer sind heutzutage neo-marxistisch 

unterwanderte NGOs, wie NABU, BUND und Deutsche Umwelthilfe. Auch die Hexenjagden auf den heutigen 

Universität-Campus-Geländen sind nur die Umsetzung von Marcuses Konzept der ărepressiven Toleranzò/òToleranz 

f¿r Bewegungen von links, aber Unvertrªglichkeit f¿r Bewegungen von rechtsò, erzwungen von den damalig sozialistisch 

indoktrinierten Studenten der Frankfurter Schule, die dann die Professoren der Frauenstudien (Emanzipation; 

Homosexualität) und Afro-amerikanischen Studien geworden sind.  

Gleichzeitig hat die von den Frankfurter Pessimisten so sorgfªltig gepflegte ăHässlichkeit der Lebensdarstellungò (Tatoos, 

Nasenringe, ungeschminkte Frauen in Kleidungen, die Straf-Lagerfluchten suggerieren, abartige Mediendarstellungen, ungeordneter Migrantenzuwachs, 

Kindesvernachlässigungen im Rahmen von Emanzipation u.a. ) unsere höchsten kulturellen Bestrebungen verfälscht.  

Amerikanische und europäische Kinder sehen täglich Filme wie ăNightmare on Elm Streetò und ăTotal Recallò oder 

TV-Shows vergleichbaren Flachniveaus. Wegen der Frankfurter Schule und ihrer Mit- Verschwörer und politischen 

Mitläufern ist der Westen mittlerweile auf einer ethisch sehr ăschlechten Reiseò, von der es ideologisch gesehen nicht 

erlaubt sein soll, auszusteigen.  

Die Grundsätze, durch die die westjüdisch-christliche Zivilisation einst gebaut wurde, sind jetzt erkennbar bereits 

nicht mehr in unserer Gesellschaft dominant, d. h. ausschlaggebend. Sie existieren nur als eine Art unterirdische, 

verrufene Widerstandsbewegung. Der Ausweg wäre eine Kultur-Renaissance. Diese würde bedeuten, wieder 

nach den menschlichen allgemeinen ethischen klassischen Grundsätzen zu leben. Dies, um das einfach nur 

dumm Böse und Unmenschliche zu verwerfen und zur Ethik von hunderten oder tausenden von Jahren auf der 

Basis heutiger Gegebenheiten zurückzukehren. Zurück zu den Ideen, die es der Menschheit ermöglichten, in 

Freiheit und Güte weiter zu leben und zu wachsen. 

Sobald wir diese Grundüberzeugungen wieder identifiziert haben, können wir auch beginnen, die Zivilisation 

wieder aufzubauen. Letztlich wird sich eine neue Renaissance auf echte und unideologische Wissenschaftler, 

Künstler und Komponisten verlassen dürfen, aber momentan hängt es von scheinbar gewöhnlichen Menschen als 

Bürgern ab, den göttlichen Funken der Vernunft in sich selbst wieder zu verteidigen und den Anderen auch zu 

tolerieren.  
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Angesichts der bösartigen bisherigen Erfolge der Frankfurter Schule und ihrer New Dark Age Sponsoren werden 

diese gewöhnlichen Individuen mit ihrem Glauben an die Vernunft und der Unterschied zwischen Recht und 

Unrecht weiter als ăunpopulärò verschrien sein so, wie sie aktuell in Amerika und Europa so als ăNazis und Rassistenò 

gescholten werden. Trump, gerade wegen seiner ihm eigenen Grobschlächtigkeit und Unberechenbarkeit ist im 

Zusammenwirken mit konservativen Grundsätzen und konservativem Beratungsteam genau der Präsident, der die 

ideologische Vergewaltigungsnuß knacken kann. 

 

Deutschland 2017 

 

Quintessenz bisheriger Neo-Sozialistischer Unterwanderung 

 

Der Glaube der Deutschen und Europäer in die Kompetenz und den Willen des politischen Systems, 

Probleme lösen zu wollen und zu können, schwindet von Jahr zu Jahr. Viele erkennen immer deutlicher, 

daß die BRD und die EU fremdgesteuerte Gebilde mit erheblichem 

"Linksdrall" sind. Nur - beherrscht zentral von wem? Und mit welchen 

Methoden?  Sie sollten sich über den Auftritt der lamarckistischen 

ausgerichteten Sozialisten in Form von ANTIFA; Schwarzem Block; ,  und der 

Koalitionsregierung in Thüringen 2014 (2RG=2xRot/Grün ) ernsthaft Gedanken machen, was in der heutigen 

Welt politisch vorgeht. Sie und /oder Ihr Land könnten sonst erneut, wie bei Ihren Eltern/Großeltern 

existentiell untergehen, was insbesondere durch ungezügelte Migration verschiedener Kulturen bewußt 

weiter bis zur Pattsituation beschleunigt werden wird. Die DDR ist angeblich untergegangen. Ja der 

verbrecherische antifaschistische Sozialisten-Staat nach dem National Sozialistischen Verbrecherstaat, 

aber die führenden Institutionen, insbesondere deren damalige Personen einschließlich der gesamten 

Stasi-Institution sowie die westlichen Handlanger-Politverbrecher u.a. der KPD/DKP und Marxisten-

Leninisten bzw. heutigen Neo-Marxisten sind nach wie vor existent. Sie zeigen sich lehrenbedingt 

konsequent umsturzbereit und ideologisch verbreitungsbegierig. Jedenfalls ist die DDR nicht, was die 

faktischen Institutionen und hierarchischen Strukturen selbst betrifft, öffentlich und formell aufgehoben.  

Als ăGlobal Playerò ist die Neo-Kommunistische Plattform in der modernen Zeit unter Nutzung aller 

technischen modernen Errungenschaften, letztere erschaffen durch ă Kapitalistenò weltweit unterwegs 

zur Vorbereitung der globalen Machtübernahme (Lenin: ădie Kapitalisten liefern uns den Strick, mit dem wir sie 

aufhªngen werdenò).  

Die führenden Schlüsselpositionen in vielen nationalen Gesellschaften sind bereits durch 

gesinnungstreue Maulwürfe besetzt worden, obwohl es z. B. in Deutschland seit den sechziger Jahren den 

sog. Radikalenerlaß gab, der solches verhindern sollte. Verbrecher Honecker wurde nicht für seine 

http://de.wikipedia.org/wiki/Radikalenerlass
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Polit-Verbrechen angeklagt, vielmehr über fragwürdige, zweifellose korrupte linke Politiker der 

Bundesrepublik elegant Richtung Chile eskortiert. Alte Seilschaften waren und sind im ehemaligen DDR-

Gebiet wieder existent, natürlich mit anderen "Türschildern", da es um die Errichtung des weltweiten 

neo-kommunistischen Systems weiterhin geht, dies durch Umsturz des aktuellen Systems in Deutschland. 

Umsturz dabei einerseits klassisch für Kommunisten durch Gewalteinwirkung, weshalb es weiterhin 

weltweit kommunistische Sturmtruppen wie 1933, heute in Form der ANTIFA, gibt. Andererseits z.B. in 

Deutschland als Alternative weicher Umsturz durch schleichende politisch-sozialistische 

Alltagsumerziehung der Massen mittels sozialistisch unterwanderte Massenmedien und nach 

Umerziehung über Art. 146 Grundgesetz durch neues ăGrundgesetz.  

 

Art. 146 GG: Dieses Grundgesetz verliert seine Gültigkeit an dem Tage, an dem eine Verfassung in Kraft tritt, die von dem deutschen Volke in 

freier Entscheidung beschlossen worden ist.   Bonn am Rhein, am 23. Mai 1949 

 

Die DDR wurde durch marx-sozialistische Ideologen geführt. Ideologie(= erstarrte Lehrmeinung (Weltanschauung mit 

hohem Anspruch auf Wahrheit)) beinhaltet bekanntlich immer beschränkte Welt- und Weitsichten, meist bezogen auf 

ein Buch oder eine Führungsperson und deren politischer Lebensstil, sei es über die Ausführungen von Marx 

oder die Ausführungen von Mohammed oder anderen politische Brandstifter.  

 

Stets werden Sie selbst aber als Bewohner einer jüdisch-christlich gefärbten Welt, in der Sie 

aufgezogen wurden, bei gewissenhafter Überprüfung von moralischen Werten feststellen 

müssen, dass insbesondere die beiden vorbezeichneten Ideologien alles daran setzen, die 

Ihrige aufzuheben bzw. ersatzlos zu zerstören; deren christliche Grundfesten zu erschüttern und die 

vorhandene Ur-Population geistig jeweils  in Richtung der maßgeblichen Ideologie zur Erreichung von deren 

Zielen desinformativ umzupolen.  

 

Sowohl Kommunisten wie Neomarxisten(Zum Beweis durch Wiederholung von Desinformation wird oft das Lenin 

zugeschriebene Zitat angef¿hrt: ăEine Lüge, die oft genug erzählt wird, wird irgendwann zur Wahrheit.ò) als auch Islamisten 

besitzen und gebrauchen zum Umsturz das Desinformationswerkzeug "PolitLüge" zur Erlangung 

ihrer Ziele; die deutsche Urbevölkerung, christlich erzogen, lehnt solche Instrumente christlicher 

Werte noch bewußt, ebenso ab, wie Lüge, Korruption, Terrorismus und kriminelle Verstrickungen dieser drei 

mit vorbezeichneten Untugenden und nennt Presse, die das Werkzeug der Desinformation benutzt zutreffend 

"Lügenpresse".  

 

Maßgeblich mitbeteiligt sind die auch bisher schon bekannten sogenannten "Global Player", zu denen sehr 

viele "NGOs" (Non Government Organisations= nichtstaatliche Institutionen wie ATAC oder Green Peace ), insbesondere 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kommunismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Kommunismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Lenin
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Islamisten, auch christliche Ur-Institutionen von der katholische Kirche, Sozialisten/Kommunisten der 

verschiedensten Schattierungen zu rechnen sind. 

Die heutige Welt ist kompliziert und unübersichtlich für den normalen Bürger geworden. Während man früher 

zur Eroberung der Welt einen Aufwand betreiben musste, der sowohl die finanziellen als auch ideologischen 

Grenzen bei weitem nicht nur finanziell überstieg, ist heute durch die schnellen technischen Entwicklungen, 

insbesondere was die Elektronik, Medienverbreitung, Korrespondenztechnik (z.B. WhatsApp und Skype u.a.) und 

Militärtechnik betrifft und ebenfalls die technische Waffenentwicklung hin zu fortlaufender Miniaturisierung 

vieles in Richtung viel angesprochener ăWelteroberung/neuer Weltordnungò (Novus Ordo Saeculorum)  in 

technischer wie ideologischer Hinsicht leichter möglich geworden.  

Abgesehen von den Ideologien haben von den enormen insbesondere technischen Entwicklungen auch die 

Kriminellen auf der Welt ihre Organisations-Vorteile gezogen, in vielen Bereichen ist 

zwischenzeitlich eine direkte Verbindung und Verwicklung zwischen Global Playern als 

den Theoretikern und den politisch Kriminellen als den Praktikern auf Basis aller 

technischen Neuerungen entstanden und damit gleichzeitig im Rahmen des Versuchs der 

hybriden Welteroberung eine neue Art von ăWeltkriegò, der inhaltlich und bildlich aber 

völlig anders aussieht und verläuft, als die bisherigen zwei Weltkriege, die der Westen 

durchmachen musste. Möglich machte diese Entwicklung neben dem technischen und 

strategischen Fortschritt insbesondere die weltweit fortschreitende Korruption.  

 

Während früher Waffenverschiebungen und der Transport von Atombomben logistisch bereits ein riesiges 

Problem bereiteten ist dies heute in praktischer Form u.a. der Rucksack-Atombombe einfach geworden.  

Die Co-Allianz der Global Player im weltweiten Orchester wird aber nur durch die politisch-kriminelle 

Zwischenschicht und die Korruption innerstaatlich Beteiligter möglich, die jeweils aus persönlichen und/oder 

politischen Gewinngründen einen Fuß in beiden Lagern, den ideologischen wie den politisch kriminellen 

haben, gemeint ist damit der Kreis der weltweiten Korruption in und zwischen den Staaten durch 

Staatsbegünstigte und Staatsbeamte selbst. Zwischen Kriminalität, Korruption und Terrorismus besteht im 

Rahmen dieses neuen Weltkriegs eine eng verwickelte kriminelle Verbindungswirkung (Louise Shelley): Es gibt 

inzwischen fortlaufend viele ungefilterte bürokratische Infos zwischen nationalen Regierungen, multilateralen NGOs (nicht 

staatliche Organisationen), UN-Orgas und der Organisation für Sicherheit und Kooperation in Europa, die das heutige politische 

Weltproblem zu einseitig nationalistisch betrachten, statt es zwischen den Zeilen im Zusammenhang zu analysieren. Kriminalität, 

Terrorismus und Korruption werden jeweils nur individuell betrachtet statt im aktuellen weltlichen Zusammenhang verschachtelt. 

Dies erlaubt politischen Kriminellen mittels politischer Organisationen die bestehenden Lücken lukrativ und politisch infiltrativ 

zu füllen. Heutzutage wichtige politische, demographische, ökonomische, Klima bezogene und technologische Trends müssen als 

verschachtelte Einheit betrachtet und behandelt werden, um politische Verwicklungen zu erkennen und ggf. zu bekämpfen. Nötig 

http://en.wikipedia.org/wiki/Louise_Shelley
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dafür sind strategische Partnerschaften über Ländergrenzen und über nationale Befugnisse hinaus gehende Aktionsmöglichkeiten, 

die Nationalstaaten wegen ihrer Aktions-Begrenzungen nicht zur Verfügung stehen.  

 

Wer diesen Ausführungen nicht recht glauben mag, sollte sich das Werk von Professoren Louise Shelley zu 

Gemüte führen (bisher leider nur in Englisch verfügbar), um die heutige Welt im politisch-kriegerischen  und kriminellen 

Zusammenhang zu verstehen. Shelley macht in ihren Ausführungen durch Darlegung von Umständen und 

Beweisführungen überzeugend geltend, dass insbesondere Staatskorruption und deren Zusammenwirken mit 

Kriminellen und Terroristen i.d.Regel auch unter sozialistischem Dirigismus den modernen Globus 

beherrschen. Insbesondere macht sie deutlich, dass Korruption, Kriminalität und Terrorismus nicht das 

Problem von nur fragilen Staaten und unterentwickelten Weltbereichen sind, vielmehr Probleme, die alle Teile 

des Globus betreffen, wobei die Sozialisten aller Schattierungen überall politisch kriminell mitmischen, wie 

anhand des Vorgangs um Generalbundesanwalt Range 2015 ebenfalls suptil deutlich wurde. ăAuf Ermittlungen 

Einfluß zu nehmen, weil deren mögliches Ergebnis politisch nicht opportun erscheint, ist ein unerträglicher Eingriff in die 

Unabhängigkeit der Justizò so seine Worte, macht schon deutlich, wo auch in Deutschland Korruption 

bereits beginnt  

 

Warum reagieren unsere demokratischen F¿hrungen in allen ăEtagenò nicht 

schützend durch Hinweise auf Europas erneute sozialistische Bedrohung, die seit dem 

19. Jahrhundert anhält, einerseits nach dem Motto: "Nie mehr wiederò, bewegen  aber in 

dieser Richtung nichts? 

 

Nach den National-Sozialisten nun die International-Sozialisten. 

 

Diese Entwicklung macht sich nicht nur in Europa, vielmehr weltweit immer konkreter im Rahmen der 

Unterwanderungs-Koallianz zwischen Linksideologen mit neo-marxistischer Sicht, Kriminellen, 

sinnverwandten Ideologen und Polit-Terroristen im Sinne der Ausf¿hrungen Shelleyõs 

bemerkbar! Der auch formelle Zusammenschluß von SPD, Die Linke, Grünen und radikalen 

Islamisten wird logische Konsequenz sein zur weltweiten neomarxistischen aktuellen "Operation 

Übernahme" über diese Koallianz: Entsprechend dem alten Stasi- 4Z-Prinzip, ăZerreden, Zermürben, Zersetzen, 

Zerstörenò wird die j¿disch-christliche Grundlage der westlichen Zivilisationen systematisch und 

einvernehmlich durch Sozialisten und unter Förderung durch Islamisten unterwandert nach dem auf Demos 

geäußerten Spruch: "Deutschland muß weg". Wie? Der Vorgang ist komplizierter und der Masse so gut wie kaum 

vermittelbar, sei es, weil zu kompliziert, aus kleinbürgerlichem  Bildungsmangel oder, weil die jahrelange 

Umerziehung unserer Jugend bereits erste Erfolge zeigt (siehe ANTIFA-Entwicklung). 
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A)Die neuere Entwicklung 2014/2015 nach der Wiedervereinigung nunmehr in Thüringen und der 

dortigen 1-Stimmen-Mehrheit Rot-Rot-Grün (2RG) unter dem Demo-Kommunisten Ramelow zeigen die 

von Sozialisten planlich und ideologisch vorgesehene politische Entwicklung in Deutschland, und wie 

später dargelegt, die sozialistische Planung und Entwicklung des roten Europas und der roten 

Weltregierung.  

Während man früher den Klassenkampf separat in jedem Nationalstaat führen musste, wird dies nun für 

Europa jedenfalls wesentlich einfacher. Man muss nur die europäischen Behörden, insbesondere die nicht 

parlamentarisch geschaffene Kommission wie in den 30iger Jahren durch die Frankfurter Schule, 

ideologisch unterwandern, die dann den einzelnen Nationalstaaten rote Vorschriften machen 

können.Dank Frankfurter Schule und den Positionen von Markuse in Amerika, war das im 

Nachkriegsdeutschland wesentlich einfacher; man gestaltete einfach, wie man das wünschte. Marcuse 

befand sich dazu genau in den richtigen politischen Positionen. Das Hauptaugenmerk sollte derzeit auch 

auf die zentralistisch regierende  europäische Kommission gelenkt werden, in der bereits nachweislich 

viele Altkommunisten sitzen. Anders als Parlamente wird diese Kommission derzeit nicht durch das Volk 

gewählt und agiert vermehrt nach dem Zentralenprinzip in undemokratischer Form.  

 

Gleichzeitig zeigt das vermehrte Aufkommen kritischer Gruppen wie Pro NRW, KÖGIDA, PEGIDA 

und LEGIDA, AfD, die voreilig aus taktischen Gründen von linken Ideologen (warum, wird unten erklärt) 

entsprechend der Maxime der Frankfurter Schule als ăNazisò "Ausländerfeinde "und ăRassistenò bezeichnet 

werden (die National Sozialisten und Kommunisten der DDR hatten das gleiche Verächtungsverhalten bezüglich anders Denkender), 

wie insbesondere bei der Pro-Bewegung, der AfD, der PEGIDA, dass dieses zerstörerische Vorgehen 

zunehmend von größeren Menschenmengen erkannt und bereits ansatzweise bekämpft wird, weil die 

"Wähler" von Regierenden ungefragt einfach übergangen werden. Das Wahlergebnis der Bundestagswahl 

2017 zu Gunsten auch der AfD spricht für sich selbst. 

 

Formdruck auf verschiedenen Kölner Straßen 2012  
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Den größten Zulauf erhalten diese konservativen Bewegungen im Osten, der von dem roten Übel der 

DDR abermals eingeholt werden soll. Bisher hat diese Neuaktion der neo-marxistischen  Seite in Form 

von Verschreckung der Bevölkerung in Bezug auf antirote Kritiker zur Vermeidung von 

Kontaktaufnahmen mit den Kritikern funktioniert. Wie die Demonstration von Massen nunmehr belegt, 

ist die Täuschung über Kritiker offensichtlich nicht mehr so erfolgreich wie beim Aufkommen der Pro-

Bewegung, da das Problem beginnt, den Leuten auf den Füßen zu stehen und das politische 

Gefahrenmoment zumindest emotional erkannt wird.  

Wieso hat die derzeitige Entwicklung insbesondere in Deutschland, dem Geburts- und Mutterland des 

Marxismus, etwas mit dieser gesamten Entwicklung zu tun? Es ist in dieser Ausführungen beabsichtigt, 

Ihnen dies, weil inhaltlich sehr kompliziert, zu verdeutlichen. Man muss es Sozialisten lassen, die moderne 

Übernahmetaktik, fußend auf den Lehren von Lukács, Rosa Luxemburg, Frankfurter Schule, Adorno, 

Benjamin und Marcuse  ist strategisch taktisch ideal verfaßt und umgesetzt. 

 

Neo-sozialistische (marxistische) Ausgangstheorie 

 

Das dieser Plan nicht nur Deutschland, vielmehr Europa und die Welt betreffen soll, wird aus dem 

geistigen Nachlaß von Marx als dem Theoretiker und heutzutage aus dem strategisch-praktischen Denken 

von Rosa Luxemburg (hochintelligente und gebildete Jüdin Rozalia Luksenburg/Polen, wurde durch behördlichen Schreibfehler dann 

angeblich zu "Luxemburg", man versucht nun die Halbiranerin Dr. Sarah Wagenknecht als aktuelle Rosa-Epigone zu kreieren) deutlich, 

die von Sozialisten durch öffentlich bekundetes Gedenken, für den Außenstehenden überzogen, jährlich 

geehrt wird und an deren Todestag ihrer gedacht wird, deutlich. Wieso? Man dachte doch im Volksmund, 

die DDR sei endgültig weg? Nein der Übernahmekampf geht weiter mit Vorbereitungen zur Veränderung 

entweder durch Gewalt oder Neue Verfassungswahl oder beides, denn die neo-kommunistische Brut lebt 

weiter. Nach welchem Programm bzw. neuen Führer? 

Maßgeblich war der Wechsel vom reinen Marxismus in Richtung auf den Neo-marxistischen Sozialismus 

durch einen ideologischen Wechsel bedingt. Marx hatte als den Höhepunkt seiner Lehre immer den 

berühmten Arbeiteraufstand angesprochen, dieser ließ aber auf sich warten und nichts passierte. Es 

entstand eine neue Bewegung, maßgeblich durch die Sozialisten Lukács und Gramsci, die eine 

Unterwanderung und Umdrehung der klassischen Kultur in eine sozialistische Kultur umgestalten 

wollten. Rosa Luxemburg lag im gleichen Fahrwasser, wenn man ihre Schriften und Reden liest. Insoweit 

bildete sie auch die Vorstufe für die Frankfurter Schule, glaubte aber selbst noch an den Arbeiteraufstand. 

So will sie als auch die Frankfurter Schule vertraten und vertreten den internationalen Kommunismus. 
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Dr.(1897) Rosa Luxemburg ("Sozialismus und Nationalismus sind miteinander unvereinbar") war eine 

einflußreiche Vertreterin der "europäischen" Arbeiterbewegung, des lamarckistisch ausgerichteten 

Marxismus, Antimilitarismus und des "proletarischen Internationalismus" bzw. "Internationalen 

Klassenkampfes". Nach Aktionen im polnischen Sozialisten-Einflußbereich betätigte sie sich seit 1898 

auch in der deutschen Sozialdemokratie, insgesamt in linksrevolutionären Gruppierungen, darunter auch 

dem "Spartakusbund", der schon in den 60ger/70ger Jahren u.a. im Kölner Studentenbund 

aufrührerisch linksradikal tätig war, maßgeblich auch unter Mitwirkung von Rechtsanwältin Anne Lütkes, 

die heute (2014/2015 nach politischem Rumreichen u.a. von Köln als OB Kandidatin zur Justizministerin unter Heide Simonis, 

Recherchen bezüglich einer Verbindung zu kurdischen Kommunisten verliefen offensichtlich ins Leere; man sieht, wie organisierte 

Unterwanderung wirkungsvoll funktioniert ) Regierungspräsident in Düsseldorf ist. Auch im kommunistischen 

Bereich gilt offensichtlich der Kölsche Spruch:" mer sieht sich, mer kennt sich, mer hülf sich" 

http://www.brd.nrw.de/organisation/behoerdenleitung/Lebenslauf_Anne_L__tkes_.pdf   

 

Rosa Luxemburg: "Die wahre Konstitution eines Landes besteht nicht in der geschriebenen 

Verfassung, sondern in seinen tatsächlichen Machtverhältnissen" Der radikale Spartakusbund 

mit Rosa Luxemburg entstand aus einer linken Oppositionsgruppe 

"Gruppe Internationale" innerhalb der SPD mit klaren welt-

kommunistischen Intentionen ("Internationale Revolution"), 

man wollte und will erkennbar weiterhin als Gegengewicht zur SPD (kein revolutionärer Umsturz, vielmehr immer 

mehr allmähliche Erweiterung parlamentarischer Rechte der Sozialisten und Sozialreformen als Folge der Aufhebung der Sozilistengesetze 

1890; das SPD-Erfurter Programm von 1891 hielt die Sozialrevolution in Form des "Umsturzes" als theoretisches Fernziel weiter fest, dies 

unabhängig von Alltagskämpfen für Reformen), deren urprüngliches Ziel, den Sozialismus, international weiter 

verfolgen und den Arbeitern der Welt eine revolutionäre Alternative zum Bürgertum bieten und 

realisieren. Rosa Luxemburg war Chefredakteurin der "Roten Fahne"-Zeitschrift und gründete 1919 die 

"Kommunistische Partei Deutschlands"(KPD) und setzte ihren kompromißlosen Kampf gegen 

Nationalismus lebenslang bis zu ihrer Ermordung fort. 

Seit 1996 finden jährlich Rosa Luxemburg Konferenzen internationalen Charakters statt, zuletzt am 

10.1.2015/URANIA Berlin, an denen reges Interesse bis zum frühzeitigen Kartenausverkauf durch 

Sozialisten und Kommunisten zu verzeichnen ist. Die Veranstaltung wird jährlich von der 

kommunistischen Zeitschrift ăJunge Weltò veranstaltet, die diese Veranstaltung selbst mit ăwichtigstes neo-

marxistisches Symposion in Deutschlandò betitelt, nachdem Henkel (AfD) dies so genannt hatte. 

 

Die durch Luxemburg gegründete KPD wurde 1956 verboten, es 

kam zur Gründung der DKP und Gründungen unterschiedlicher 

K-Gruppen in Westdeutschland. Innerhalb des auf die KPDSU 
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(kommunistische Partei der Sowjetunion)bezogenen Teils der internationalen kommunistischen 

Bewegung wurde die Neugründung als Partnerpartei anerkannt. Sie arbeitete intensiv in den 

internationalen Zusammenschlüssen und pflegte bilaterale Beziehungen zu diesen anderen Parteien, 

besonders aber zu der ihr durch Geschichte, Traditionen und parteibiografische Gemeinsamkeiten und 

politische Ziele besonders eng verbundenen SED im deutschen Nachbarstaat. Zugleich galt die KPD 

formal als weiterhin existent, da nur die Partei selbst sich hätte auflösen können, was gerade nicht 

geschah.  

Rosa Luxemburg ist jedoch erkennbar die vorgegebene Richtlinie der heutigen Neomarxisten, nach der 

Frankfurter Schule heute besonders verkörpert durch die öffentlich 

als harmlos protegierte "Vorzeigelinke, " sowie die 

"rechte schmutzige Hand" der damaligen SED, die DKP als Nachfolger der KPD, die nach 

wie vor die eigentliche Schmutzarbeit u.a. durch zu Hilfenahme der ANTIFA (Antifaschisten= 

DDR als "antifaschistischer Staat", deshalb Mauer) über DGB und Verdi liefert. Wenn man schon von 

Verboten der Partei spricht, besonders kolportiert durch die Linke bezogen auf die NPD, müsste der 

erhobene Vorwurf besonders für diese untergründig arbeitende rechte Hand der früheren DDR-SED, die 

DKP gelten. Niemand fragt sich jedoch, warum dies bisher nicht geschehen ist. Dies vor allen Dingen seit 

dem Auftreten der Antifa und dem Zuschauen von Politikern und Polizei bei der G20 im Jahre 2017 in 

Hamburg. Die Antifa-Gefahr ist, wie die der Rotfront in den 30iger Jahren des 20. 

Jahrhuderts klar darauf ausgelegt, jeweils Demonstrationen von Andersdenkenden 

Gruppen, die ihre Demonstration ordnungsgemäß angemeldet haben, nach 

Frankfurter Schule Regeln regelrecht zu zerlegen. Dabei werden auch Polizisten 

nicht geschont, deren Führung reagiert trotzdem mehr als schonend, weil teils ebenfalls durch 

Gesinnungsgenossen bereits unterwandert. Nach den gesetzlichen Regelungen gilt das 

Vermummungsverbot ebenso wie das Uniformverbot auf Seiten der Demonstranten, angesichts des 

Auftritts der Antifa lachhaft, weil diese sich nicht einmal ansatzweise daran hält. Gleiches gilt für das 

Uniformierungsverbot. Versammlungsgesetz (§ 3 Versamml.-Gesetz: ăes ist verboten, öffentlich oder in einer 

Versammlung Uniformen, Uniformteile oder gleichartige Kleidungsstücke als Ausdruck einer gemeinsamen politischen 

Gesinnung zu tragen") 

Ä 21 ăwer in der Absicht, nicht verbotene Versammlungen oder Aufzüge zu verhindern oder zu sprengen oder sonst ihre 

Durchführung zu vereiteln, Gewalttätigkeiten vornimmt oder androht oder grobe Störungen verursacht, mit Freiheitsstrafe 

bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraftò 
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Wenn Sie lieber Leser darauf setzen, Verwaltungen oder Polizei würden darauf stets sofort reagieren, 

"setzen sie auf das falsche Pferd". Die Teilnahme an nichtsozialistischen Demonstrationen beinhaltet für 

Nichtsozialisten neben unzähligen Beschimpfungen Lebensgefahr. 

 

Beide sozialistischen Richtungen unterlaufen gemäß der Vorgabe Rosa Luxemburgs und später in 

Nachfolgegeplapper  durch den Neomarxisten Rudi Dutschke  die demokratischen Strukturen 

Deutschlands, insbesondere Presse, Gewerkschaften, Schulwesen (GEW) und Justiz in Richtung der 

Vorgabe durch die DDR, die Maßnahmen verlaufen dabei jedoch nicht darwinistisch wie bei den National 

Sozialisten, aber jedenfalls nach sozialistischen Parteisystem, welches auf Umsturz des Staates 

erkennbar primär durch Gewalt gerichtet ist. Aktuelle Politik Correctness nach den Regeln der 

Frankfurter Schule, auf die wir noch zu sprechen kommen, die Verweigerung von Gesprächen mit 

Andersdenkenden, Gewaltausbrüche gegen anders Denkende, die Polizeischutz für Freiheitsausübung 

benºtigen, fallen unter die Rubrik ănicht den Worten sollt Ihr Glauben, vielmehr den Tatenò 

 

Am 11. Juni 1945 hatte die KPD noch beschlossen ein in der Sowjetunion vorbereitetes 

Aktionsprogramm, dessen Ziel der ăAufbau einer antifaschistisch-demokratischen Ordnung in ganz Deutschlandò 

war, die DDR nannte sich bekanntlich selbst schon "antifaschistischer Staat, die Mauer war der 

Antifaschismus-Wall ".  

Zwei Grundsätze von Rosa Luxemburg, die man heute über Dr. Sarah Wagenknecht 

auch optisch in der Führung wiederbeleben will, wirken bis heute insbesondere bei der 

politischen Arbeit der DKP und auch der Partei  nach, was die gemeinsame 

Strategie der Neomarxisten betrifft: 

 

1)"Bürgerkrieg, den man aus der Revolution mit ängstlicher Sorge zu verbannen versucht, läßt 

sich nicht verbannen. Denn Bürgerkrieg ist nur ein anderer Name für "Klassenkampf", und der 

Gedanke, den Sozialismus ohne Klassenkampf, durch parlamentarischen Mehrheitsbeschluß 

einführen zu können, ist eine lächerliche kleinbürgerliche  Illusion!"  Rosa Luxemburg 

"Die erste Voraussetzung ist die Erziehung der breiten Masse zum Klassenkampf und der 

gewerkschaftliche Kampf ist das vorzügliche Mittel dazu. 

Wenn wir aus der Geschichte lernen wollen, so sehen wir, dass alle bisherigen Klassenkämpfe nur in der 

Weise verlaufen sind, dass die aufstrebende Klasse im Schoße der alten Gesellschaft durch kleine Fortschritte, 

gesetzliche Reformen, allmählich immer mehr erstarkte und wuchs, bis sie sich stark genug fühlte, 

die alten Fesseln abzustreifen, durch eine soziale und politische Katastrophe. 
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Es kommt nur auf das Wesen der Sache an, und das besteht darin, dass wir eine gänzliche Umbildung der 

herrschenden kapitalistischen Wirtschaftsordnung erstreben, die nur durch Ergreifung der Staatsgewalt und niemals auf dem 

Wege der sozialen Reform im Schoße der heutigen Gesellschaft herbeigeführt werden kann. 

Unser Minimal-Programm hat einen ganz bestimmten Sinn. Da wir wissen, dass der Sozialismus sich ohne weiteres, wie 

aus der Pistole geschossen, nicht durchführen lässt, sondern nur dadurch, dass wir in einem hartnäckigen Klassenkampf auf 

wirtschaftlichem und politischem Boden von der bestehenden Ordnung kleinere Formen erreichen, um uns wirtschaftlich und 

politisch immer besser zu stellen und die Macht zu erhalten, endlich der heutigen Gesellschaft das Genick zu brechen, sind 

unsere Minimalforderungen nur auf die Gegenwart zugeschnitten." 

 

2) Generelles Grundprinzip zur staatlichen Unterwanderung von Schlüsselpositionen: "Wir haben den 

ersten Sieg im Kampf erfochten, indem wir das Recht auf die Straße, auf die 

Massendemonstrationen durchgesetzt haben. Es ist nun das erste Gebot jeder 

echten Kampftaktik und der revolutionären Taktik, jede Position, die man 

dem Gegner entrissen hat, sofort bis auf den letzten Fußbreit zu besetzen, um die ganze 

Schlachtlinie vorwärts zu rücken" (Nachweise siehe Wikipedia und Guttemberg Seiten). 

 

Rosa Luxemburg war mit dem Theoretiker Marx schon nicht ganz einverstanden, weder mit Killer-

Praktiker Lenin noch ähnlich später verbreiteten Praxislehren zur Schaffung des Ideals des 

Kommunismus (siehe Sowjetunion, Kuba, aktuell Venezuela und Nicaragua und afrikanische ehemalige Kolonial-Staaten), wunderte sich 

jedoch trotz ihrer Intelligenz verbal, daß alle eigenen Praxisversuche letztlich in der Avantgarde-Idee der 

Kommunistischen Parteien endete, mit dem jeweiligen Ergebnis der kompromißlosen oligopolen 

Machtübernahme und Ausschaltung anders Denkender (die Partei hat immer recht, (DDR; Sowjets, Kuba, Venezuela, 

Nicaragua etc. wegen deren kommunistenfremder Auffassungen): Sie vertritt einen dynamisierten Kommunismus, der 

sich heutzutage in Verfeinerung durch die Frankfurter Schule als Neo-Marxismus darstellt: 

ăMarxismus ist eine revolutionäre Weltanschauung, die stets nach neuen Erkenntnissen ringen 

muss, die nichts so verabscheut wie das Erstarren in einmal gültigen Formen, die am besten im 

geistigen Waffengeklapper der Selbstkritik und im geschichtlichen Blitz und Donner ihre 

lebendige Kraft bewahrtò 

Ihre kommunistische futuristische Anschauung ist deshalb praktisch-dynamisch, sich 

jeweils wegen neuer Umstände zum Umsturz demokratischer Staaten und der 

Begründung kommunistischer Staaten neu qualifizierend auf jeweilige Gegebenheiten 

ausgerichtet, eine Orientierung durch wieder aufgreifen und Ehrung von Rosa 

Luxemburg, die auf Basis der Kritischen Theorie der Frankfurter Schule und Marcuse in den heutigen 

Köpfen ihrer Nachfolger weiterhin zur Weltübernahme durch den Neo-Kommunismus führen soll und 
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auch nachweislich in den Unterwanderungsmaßnahmen in Schlüsselstellungspositionen dahin ausgerichtet 

ist. Der Versuch der Aufbereitung von Dr. Sahra Wagenknecht zur neuen Rosa Luxemburg ist nur 

logisches Ergebnis, ein Versuch, dem sie aber nicht gewachsen sein dürfte. 

 

Ähnliche tödliche Kommunisten-Konkurrenzen wie im Bereich des Islamismus 

durch verschiedene ideologische Auslegungen der Marxtheorien. 

 

Maßgeblich sind es im Islam u.a. die Schiiten und Sunniten, die das gleiche diverse Ideologieproblem, 

wenn auch noch vielseitiger vertreten. Auch im Bereich des Kommunismus besteht tödlicher 

Auslegungsstreit in der Lehre, was durch die krasse bis auf Tötungen abzielende Ablehnung der 

"sozialdarwinistischen Sozialisten" von Seiten der "lamarckistischen Marx-Sozialisten", den heutigen 

Neomarxisten, und umgekehrt, maßgeblich deutlich wird.  

 

Diese politisch-ideologischen maßgeblichen politischen Unterschiede innerhalb des "Sozialismus" sind 

den meisten aktuellen Mitmenschen nicht bekannt, eine entsprechende Aufklärung wird auch von Seiten 

der Neomarxisten nicht gefördert, wenngleich man dort bei Leuten wie Thilo Sarrazin zur Abgrenzung 

von  dessen ăsozialdarwinistischerò Ausrichtung (so SPD Gabriel im versuchten Ausschlußverfahren Sarrazins) spricht. Was liegt 

dem Ideologiestreit begrifflich zu Grunde? Wir sind damit beim eigentlichen Ausgangsthema 

ăSozialismus, National Sozialismus und Neo-Marxismusò angelangt. 

 

B) Darwinistische und lamarkistische Sozialisten 

 

1)Sozialdarwinismus 
aus Wikipedia, der freien Enzyklopadie 

Sozialdarwinismus ist eine sozialwissenschaftliche Theorierichtung,[1] die einen biologistischen 

Determinismus vertritt. Sie war in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts sehr populär. Sie wendet 

Teilaspekte der Evolutionstheorie nach Charles Darwin auf menschliche Gesellschaften an und fasst 

deren Entwicklung als Folge natürlicher Selektion beim ăKampf ums Daseinò auf.[2][3] Die 

unterschiedlichen Spielarten des Sozialdarwinismus stimmen nach Franz Wuketits in drei Kernaussagen 

überein:[4] · Darwins Theorie der Auslese ist in sozialer, ökonomischer und auch moralischer Hinsicht 

maßgeblich für die menschliche Entwicklung. 

 

· Es gibt gutes und schlechtes Erbmaterial. 

· Gute Erbanlagen sollen gefordert, schlechte ausgelöscht werden. 
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Kritisiert wird (von lamarkistischer Sozialistenseite) am Sozialdarwinismus unter anderem eine unkritische 

Übertragung von biologischen Gesetzen auf die menschliche Gesellschaft.[5] Zudem sind mehrere seiner 

naturwissenschaftlichen Grundannahmen nicht von Darwins Theorie gedeckt und werden von der 

modernen Evolutionstheorie als überholt angesehen. 

 

2)Lamarckismus ist die Theorie, dass Organismen Eigenschaften an ihre 

Nachkommen vererben können, die sie während ihres Lebens erworben haben. Sie 

ist nach dem französischen Biologen Jean-Baptiste de Lamarck (1744ð1829) benannt, 

der im 19. Jahrhundert eine der ersten Evolutionstheorien entwickelte. Anders als 

vielfach dargestellt ist die Vererbung erworbener Eigenschaften nur ein Teilaspekt von 

Lamarcks ursprünglicher Theorie; der Terminus Lamarckismus bezeichnet daher heute in der Regel nicht 

Lamarcks Theorie als Ganzes. 

 

Während das Konzept der Vererbung erworbener Eigenschaften zunächst nicht 

umstritten war und sich 1859 auch in Darwins Evolutionstheorie wiederfand, 

entbrannte erst um 1883 mit August Weismanns Weiterentwicklung von Darwins 

Theorie[1] eine Debatte zwischen Neodarwinisten und Neolamarckisten. Dieser Streit 

wurde nicht allein auf wissenschaftlicher, sondern auch auf gesellschaftspolitischer 

Ebene bis zur Mitte des 20. Jahrhundert ausgefochten. Mit der Entwicklung der 

Synthetischen Evolutionstheorie, in der das Prinzip der natürlichen Selektion mit der 

Genetik in Einklang gebracht werden konnte, wurde die Auseinandersetzung zugunsten des Darwinismus 

entschieden. 

 

C)Sozialisten aller Schattierungen in der Gesamtheit: das bisher größte Weltübel mit 

Massenmorden unglaublicher Größenordnung beider Theorien 

 

1) Darwinistische Ausrichtung 

a)Wikipedia: Sozialdarwinismus als Kampfbegriff 
 

Gewöhnlich wird von Sozialdarwinisten damit eine Höherentwicklung zu einer wertvolleren Lebensform 

verbunden,[34] so etwa bei Herbert Spencer und William Graham Sumner. Dabei kann zwischen 

sozialdarwinistischen Ansätzen danach unterschieden werden, ob sie sich auf individuellen oder 

kollektiven Wettbewerb beziehen.[35] Konventionelle Ansätze des Sozialdarwinismus werden mit 
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politischem Konservatismus, Laissez-Faire, Imperialismus und Rassismus verbunden.[36] 

Sozialdarwinismus gab es grundsätzlich in allen politischen Lagern;[1]. Er erlangte teilweise großen 

Einfluss.[37] Die meisten traditionell geprägten deutschen Konservativen verwarfen dagegen den 

Sozialdarwinismus aus religiösen Gründen.[38] Verschiedene, aber nicht alle Sozialdarwinisten 

befürworteten eugenische Maßnahmen,[1] also die Anwendung humangenetischer Erkenntnisse auf 

Bevölkerungs- und Gesundheitspolitik mit dem Ziel, den Anteil positiv bewerteter Erbanlagen zu 

vergrößern und negativ bewerteter Erbanlagen zu verringern. In Verbindung mit der wissenschaftlich 

diskreditierten Theorie menschlicher Rassen bildete der Sozialdarwinismus einen Grundpfeiler der 

Ideologie des Nationalsozialismus und seiner ăLebensraumò- Doktrin.[39][40][41] Aufgrund der propagierten 

Ungleichheit und der beispielsweise hieraus resultierenden Betonung des Rechts des Stärkeren ist der 

Sozialdarwinismus heute ein Wesensmerkmal des Rechtsextremismus.[42] Der Kern rechtsextremer 

Ideologie artikuliert sich in der ăIdeologie der Ungleichheitò, aus der ethnische, geistige und kºrperliche 

Unterschiede zum Kriterium für die Zuweisung eines minderen Rechts- und Wertestatus für bestimmte 

Individuen und Gruppen hergeleitet werden.[43] 

Neben der Verfolgung und Ermordung politisch Andersdenkender verübten diese Nationalsozialisten 

zahlreiche weitere Verbrechen gegen die Menschlichkeit gegenüber ethnischen, religiösen und anderen 

Minderheiten. Etwa mind.6 Millionen europäische Juden wurden im historisch beispiellosen Holocaust 

bis zu 500.000 Sinti und Roma und etwa 100.000 Menschen mit geistigen und körperlichen 

Behinderungen im Rahmen der Aktion T4 und der Aktion Brandt mit einer Stimme zusammengestellt 

weiter. 

b)Wikipedia: Soziallamarckismus als Kampfbegriff 
 
Lamarckismus ist, wie bereits gesagt, die Theorie, dass Organismen Eigenschaften an ihre 

Nachkommen vererben können, die sie während ihres Lebens erworben haben. Sie ist nach dem 

französischen Biologen Jean-Baptiste de Lamarck (1744ð1829) benannt, der im 19. Jahrhundert eine der 

ersten Evolutionstheorien entwickelte. Die von Lamarck in seinem bekanntesten Werk Philosophie 

Zoologique (1809)[2] sowie in der späteren Histoire naturelle des animaux sans vertèbres (1815ð1822)[3] entworfene 

Theorie der Evolution war einer der ersten Versuche einer systematischen Evolutionstheorie.[4] Neuere 

Darstellungen[5][6][7] charakterisieren Lamarcks Theorie als Zusammenspiel zweier Faktoren: 

· ungerichtete Adaptation an ausere Veranderungen 

· linearer Fortschritt auf einer linearen Leiter der Komplexitat. 

Während das Konzept der Vererbung erworbener Eigenschaften zunächst nicht umstritten war 

und sich 1859 auch in Darwins Evolutionstheorie wiederfand, entbrannte erst um 1883 mit August 

Weismanns Weiterentwicklung von Darwins Theorie[1] eine Debatte zwischen Neodarwinisten und 

Neolamarckisten. Dieser Streit wurde nicht allein auf wissenschaftlicher, sondern auch auf 
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gesellschaftspolitischer Ebene bis zur Mitte des 20. Jahrhundert ausgefochten. Mit der 

Entwicklung der Synthetischen Evolutionstheorie, in der das Prinzip der natürlichen Selektion mit der 

Genetik in Einklang gebracht werden konnte, wurde die Auseinandersetzung zugunsten des Darwinismus 

entschieden. 

Eben graduelle Änderungen der Umgebung (deshalb letztlich auch die sozialistischen/ko mmunistischen  Umerziehungslager) 

sind gemäß Lamarck ein Antrieb der Evolution: Eine geänderte Umwelt führt dazu, dass sich auch 

die Gewohnheiten der darin lebenden Organismen ändern, was wiederum zur Folge hat, dass 

sich die Organismen selbst ändern. Durch geänderte Gewohnheiten verursachte somatische 

Modifikationen werden also an die nächsten Generationen vererbt.  

Der Kommunismus sieht darin seine praktische Chance durch Umerziehung der Generationen über diesen lamarckistischen Weg den 

kommunistischen Staat auf Dauer genetisch auf die Zukunftsbevölkerung zu verankern, notwendigerweise bei Kritikern durch Umerziehung 

und falls dies nicht funktioniert durch Liquidation) 

 

Auch Charles Darwin hielt wenig von Lamarck. Er hatte dessen Bücher studiert, erwähnte diese aber nur 

selten in offiziellen Schriften und bezeichnete die B¿cher privat als ăveritable 

rubbishò.[17]="regelrechter Unsinn" 

Gegen 1900 war der Neolamarckismus noch nicht die Randerscheinung, die er heute außerhalb 

sozialistischen Denkens ist, sondern eine weithin akzeptierte Position.[23]. Zu den Anhängern der 

Vererbung erworbener Eigenschaften zählten unter anderem Edward Drinker Cope, Herbert Spencer und 

Ernst Haeckel. 

Die Genetik-Auseinandersetzung wurde schließlich nicht nur auf wissenschaftlicher, sondern 

auch auf politischer Ebene geführt. Zunächst ließen sich evolutionstheoretische Standpunkte nicht 

eindeutig weltanschaulichen Positionen zuordnen. Dies änderte sich jedoch mit Beginn der 1930er Jahre, 

als sich auf Darwin und Mendel berufende eugenische Theorien besonders im nationalsozialistischen 

Deutschland an Bedeutung gewannen. Der Lamarckismus wurde fortan mit ălinkenò, 

sozialistischen Positionen verbunden.[24] Von Nationalsozialisten wurde er dem hingegen 

als Produkt von ăliberal-jüdisch-bolschewistischer Wissenschaftò angesehen.[25] 

 

Neo-Marxisten vertreten bis heute die neo-lamarckistische Position der Dauervererbung von 

Kommunistenerziehung, die maßgeblich auf die aktuelle politische Entwicklung insbesondere 

nach dem Niedergang der DDR einwirkt.  

 

Alte linke Grundidee: Eltern im geschaffenen Kommunistenmilieu bekommen Kinder mit gleicher 

genetischer Ausrichtung. Kritiker bekommen Erziehungslager, bei weiterer Erfolglosigkeit den Tod. 
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Heute geht man ideologisch subversiv intelligenter vor: Dies sowohl u.a. in der Kindererziehung 

(Genderchange zur Erschaffung des kommunistischen Einheitssubjektes unabhängig vom naturgegebenen Geschlecht); 

Wohnraumbewirtschaftung (durch gezielte Bewohnergestaltung- Armut mit Reichtum mixen, machen die Umstände alle gleich) 

wie Strafvollstreckung (luxuriöse Gefangenenunterbringung macht durch die Umstände den Gefangenen zum besseren Menschen 

u.v.A); verordnete "Gleichheit" in allen Lebenslagen. Diese wissenschaftlich eindeutig unhaltbaren 

Positionen, die intelligentere Lebewesen eindeutig behindern und benachteiligen, werden durch 

unterwanderte Gleichschaltung der Medien (laut der Massen der PEGIDA:" Lügenpresse")  als "erfolgreich" gegen 

besseres Wissen verkauft. Die unterwanderte Politik und Kirchen machen dies widerspruchslos mit. 

Mordanschläge durch intelligente Schüler auf Lehrer und Mitschüler werden nicht genauer überprüft, 

inwieweit diese durch ausbremsen und Frustration auf der Grundlage der Gleichheit/Ungleichheit 

dadurch ausgelöst wurde. 

 

Quintessenz der beiden Sozialisten-Richtungen aktuell 

 

1. Sozialdarwinismus (Wikipedia) 

Neben der Verfolgung und Ermordung politisch Andersdenkender verübten sie, wie gesagt, zahlreiche weitere 

Verbrechen gegen die Menschlichkeit gegenüber ethnischen, religiösen und anderen Minderheiten. Etwa sechs 

Millionen europäische Juden wurden im historisch beispiellosen Holocaust, bis zu 500.000 Sinti und Roma im 

Porajmos und etwa 100.000 Menschen mit geistigen und körperlichen Behinderungen im Rahmen der ăAktion T4ò 

und der ăAktion Brandtò ermordet. 

 

2.Soziallamackismus 

Die Neo-Marxisten-Bewegung versucht sich durch Behauptung der "Einzigartigkeit" der Zahl der "NAZI-

Toten" außen vor zu bringen, ein auswegloses Unterfangen gegen nackte Zahlen, die aus den zahlreichen 

Tätigkeiten, Morden und Umsturzmanövern der lamarckistischen Sozialisten  und Neo-Marxisten bisher 

hervorgingen. 

    

 

 

 

Durch falsche 

Informationen haben 

es die Neomarxisten 

in der Zeit seit 1946 

durch fortlaufende 

Fehlinformationen 

geschafft, die 

eigenen Leichen aus 

eigener Lehre zu 

verheimlichen bzw. 

verharmlosen 

Schon 1990 verbreitete Radio Moskau: "durch das 

kommunistische Experiment seien im Lauf von 70 

Jahren mehr Menschen vernichtet worden als je 

zuvor und je danach in der Weltgeschichteò 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Verbrechen_gegen_die_Menschlichkeit
http://de.wikipedia.org/wiki/Ethnische_Minderheit
http://de.wikipedia.org/wiki/Religi%C3%B6se_Minderheit
http://de.wikipedia.org/wiki/Juden
http://de.wikipedia.org/wiki/Holocaust
http://de.wikipedia.org/wiki/Sinti_und_Roma
http://de.wikipedia.org/wiki/Porajmos
http://de.wikipedia.org/wiki/Behinderung
http://de.wikipedia.org/wiki/Aktion_T4
http://de.wikipedia.org/wiki/Aktion_Brandt


31 

 

 

D)Europas Ausverkauf durch Sozialisten und Kommunisten über den Islam, 

Überschwemmungs-Immigrati on, Kooperation mit Kriminellen und Terroristen, 

wobei die Grenzen zunehmend verschwimmen.  

 

 

Alles funktioniert nur über das organisierte Hauptübel: Die Korruption, die erst 

direkte staatliche Beeinflussung durch Unterwanderung ermöglicht. 

 

Unterwanderung in wichtiger UN-Institutionen und übermäßige Förderung der Massenimmigration und 

ideologische Desinformation über die UN 

Kultur-Islamisierung ist u.a. eine weitere Gefahr, die auf uns und unsere Kinder konkret zukommt! 

 

 

 

 

 

 

Ausbreitung von Neo-Marxisten ( über George Lukacs nach 1923 ) in Krakenformation vieler 

Untergruppierungen weltweit durch eine Unzahl unübersichtlicher nationaler und internationaler 

Nichtstaatlicher Organisationen (NGO's)  mit direktem und indirektem UN -Zugang und unter 

Ausnutzung weltlicher Kriminalität  in Form von Korruption, Unruhestiftung; Terrorismus und  durch 

stimmenmäßige Besetzung von UN-Institutionen 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=_0AzmF8EHLo  Shelley /Leutheuser Schnarrenberg Video 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=_0AzmF8EHLo
https://www.youtube.com/watch?v=_0AzmF8EHLo
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Für politische Agitation und nach dem Motto " Wir waren das nicht" bieten sich heute die weltweiten sozialistischen  

Verstrickungen in krimineller Politik u.a. in Form der Korruption, Kriminalität und Gewalt-Terror zur Verwendung 

und Umsetzung  politischer Ziele an, womit wir wieder bei der politischen Auffassung von Rosa Luxemburg und 

den Neo-Marxisten ihrer Prägung wären! Dies natürlich in erster Linie bei Global Playern als Machern, zu denen 

die "Kommunistische Internationale", die "Internationalen Grünen" und die "Sozialistische Internationale" gehören 

die zunächst in anderen Ländern und auch in Europa Unruhe stiften, die Unruhestifter unterstützen, sei es in 

Waffen oder Informationsmaterial und letztlich versucht ein sozialistisches System in den einzelnen Ländern als 

Teil des Weltkommunismus einzubringen. Direkte Beteiligungen sind dabei in den wenigsten Fällen nachzuweisen, 

Shelley läßt aber anhand ihrer Ausführungen erkennen, daß es klare Beziehungen und Geschäftsverbindungen 

zwischen Neo-Marxisten und dem insbesondere südamerikanischen Drogenhandel gibt. 

Hauptakteur ist im Rahmen des Drogenhandels die kolumbianische FARC (Die FARC ist der militärische Flügel der politischen 

Kommunistischen Partei Kolumbiens), die über Fernsehberichte auch im Rahmen von Entführungen und 

Lösegelderpressungen erheblich an öffentlicher Bekanntheit gewonnen hat. Der politische Arm der FARC ist nach 

Shelley Das CONTINENTAL BOLIVIARIAN MOVEMENT (Movimento Continental Bolivariano). Venezuela, 

ebenfalls kommunistisch geführt, bietet auch dieser Bewegung Aktionsraum und Unterstützung. Auch die 

kolumbianische kommunistische ELN arbeitet mit Venezuela und der FARC zusammen. Mexikanische Drogen 

Gruppen, insbesondere die sehr brutal agierende Beltram Leyva Castel beziehen die Drogen von der FARC.FARC 

ist auch im Vertrieb von Drogen für Europa über West Afrika intensiv mit der irischen IRA (Irish Republic Army) 

involviert. Sie werden fragen: ăUnd wo ist die behauptete Welt-Verbindung zu Europa?ò 

Berlin - Rosa Luxemburg, Bertolt Brecht und Che Guevara schauten von ihrem überdimensionalen 

Plakat nachdenklich auf die deutsche Wählerschaft. Davor stand Oskar Lafontaine, dessen Linkspartei sie 

zu neuen Mehrheiten verhelfen sollen. So präsentierte sich der Parteichef bisher im 

Wahlkampf, schickt heute seine Frau Sarah Wagenknecht vor. Er möchte seine "Linke" mit 

dem revolutionären Mythos von Che schmücken. Dessen Kampf um Freiheit und 

Gerechtigkeit begeistert nach wie vor Generationen von Menschen auf aller Welt. Das 

Konterfei der Pop-Ikone findet sich auf Postern, schmückt gleichsam Titelseiten und T-Shirts und ist 

neuerdings auch als Bikini-Motiv der letzte Schrei. Der Polit-Mörder Che ist nach wie vor schick oder 

ăcoolò, wie man neudeutsch zu sagen pflegt. Den revolutionären Charme von Freiheitskämpfern kann die 

Linkspartei gut gebrauchen. Mit Cheôs Hilfe wollen die Genossen nicht weniger als das Kunststück 

vollbringen, das Image terroristischer Guerillatruppen (FARC, IRA, HAMAS u.a in der deutschen 

Öffentlichkeit aufzupolieren. 

Terroranschläge für einen sozialistischen Umsturz 

Beispiel Kolumbien: Vor einigen Monaten stellte die Staatsanwaltschaft des Andenstaats Daten eines 

Kommandeurs der Rebellentruppe Farc sicher. Sie enthielten Kontakte zum Linkspartei-Abgeordneten 
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Wolfgang Gehrcke. Lafontaines Mann für die Außenpolitik hatte sich dafür eingesetzt, die Farc von einer 

im Europaparlament geführten Liste terroristischer Organisationen zu streichen. "Solange die Farc auf der 

Terrorliste steht, sind offizielle Kontakte schwierig" begründete Gehrcke sein Anliegen. Diese Kontakte 

brauche man aber, um Frieden in der Region zu schaffen. Im Bundestag brachte seine Fraktion einen 

Antrag ein, der die Aktionen der Farc als friedensstiftende Maßnahmen weichspülen sollte. 

Dabei ist die Farc alles andere als friedlich. Sie besteht aus circa 8.000 Rebellen und finanziert sich durch 

Anbau und Handel mit Drogen. Sie kämpfen wie die u.a. HAMAS mit Terroranschlägen für einen 

sozialistischen Umsturz im Land und scheuen dabei nicht vor Entführungen und Erpressungen zurück. 

Ihr prominentestes Opfer war die neulich befreite ehemalige Präsidentschaftskandidatin Ingrid 

Betancourt. Die Rebellen haben ihr Land in ein Minenfeld verwandelt, auf dem im letzten Jahr mehr als 

1.100 Menschen durch versteckte Bomben verletzt, verstümmelt oder getötet wurden. Kolumbien ist das 

Land mit den meisten Minenopfern. 

Die Vereinten Nationen, Amnesty International und Human Rights Watch haben die kriminellen Taten 

der paramilitärischen kolumbianischen Guerilla immer wieder angeprangert. Trotzdem billigt Lafontaine 

das Vorgehen Gehrckes, der Solidaritätskampagnen für verurteilte Drogenhändler verfasst und die 

Herausgabe der Farc-Zeitung "Resistencia" in Deutschland einfädelte. Um derartige Lobbyarbeiten für 

Terroristen zu unterbinden, plante der Chefankläger am Europäischen Gerichtshof, Luis Moreno 

Ocampo, laut Informationen der Zeitung "Herald Tribune", Ermittlungen gegen europäische Farc-

Unterstützer aufzunehmen. 

Einzelfall und Zufall meinen Sie? 

Weiteres Beispiel Türkei: Lafontaines Frau für die Innenpolitik ist Ulla Jelpke. Der CSU-Abgeordnete 

Karl-Theodor zu Guttenberg wirft ihrem Büro vor, eine "besondere Koordinatorenrolle" im Umgang mit 

der PKK zu spielen, was Frau Jelpke jedoch bestreitet. In jedem Fall hat sie sich in der Vergangenheit 

immer wieder für die Belange der in Deutschland verbotenen Partei eingesetzt. Die Organisation kämpft 

seit fast 25 Jahren für ein autonomes Kurdengebiet im Südosten der Türkei. Auf ihr Konto gehen allein 

seit April 2006 mehr als 20 Tote. Für Jelpkes Vordenker und wissenschaftlichen Mitarbeiter Nick Brauns, 

der sich als Kurdistan-Aktivist in Berlin einen Namen gemacht hat, führt die PKK "einen völkerrechtlich 

legitimen Kampf". Unter Umständen sei der eben auch mit Waffen zu führen, gesteht er freimütig.  

 
Immer noch Einzelfall?: 

Werbung für Untergrundkämpfer 
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Beispiel Spanien: Der Europaabgeordnete Helmuth Markov ist Lafontaines Mann in Brüssel. Von dort 

aus pflegt er Kontakte zur Separatistenpartei Batasuna, die der Eta nahesteht und vom spanischen 

Obersten Gerichtshof für verboten wurde. Die Europäische Union selbst stuft die Eta offiziell als 

terroristische Vereinigung ein. Seit 40 Jahren verübt sie Bombenanschläge. Ihr Kampf für einen 

unabhängigen baskischen Staat hat inzwischen mehr als 800 Menschen das Leben gekostet. Das hält 

Markov jedoch nicht davon ab, öffentlich für die Forderungen der Untergrundkämpfer zu werben. 

Und: Oskar Lafontaine zog es in einen anderen Teil der Welt. Seine Arbeitsreise führte ihn vor einem Jahr 

nach Kuba. Er lobte das Schul- und Gesundheitswesen der Karibikinsel. Und Venezuelas Regime unter 

der Führung von Staatspräsident Hugo Chavez, dem enge Kontakte zur Farc-Guerilla nachgesagt werden, 

bejubelt er als fortschrittlichen "Sozialismus des 21. Jahrhunderts". 

Die Außenpolitik der Linkspartei hat sich in ideologische Widersprüche in Richtung von politischen 

Verbrecherweltorganisationen verheddert. Die Wähler wissen noch nicht, wohin die abenteuerliche Reise 

gehen soll. Revolutionsromantik à la Che sieht jedenfalls anders aus. Und Oskar Lafontaine ist auch kein 

Romantiker, sondern ein Machtpolitiker. Guttenberg warf ihm ein "ungeklärtes Verhältnis zu politisch 

motivierter Gewalt und Terrorismus" vor.  

Von Lafontaine ist es bekanntlich nicht mehr weit bis zur Ehefrau Dr. Sarah Wagenknecht (linke Flügelfrau, 

die politische Testamentsvollstreckerin Lafontaines), dem vorgesehenen Dr. Rosa Luxemburg-Verschnitt. 

     

 

D. Bartsch als neuer Fraktionsvorsitzender von ist 2015 keinen Deut harmloser 

ăBartsch entstammt der sozialistischen Elite im Ostblock. Seinen Doktor der Wirtschaftswissenschaft 

erwarb er in Moskau, wo er beim Zentralkomitee der KPdSU, der Kommunistischen Partei des Landes, 

studieren durfte. Während er im Paradies der Werktätigen weilte, wie die Sowjetunion genannt wurde, 

fegten seine Landsleute in der DDR die Diktatur des Proletariats weg. Das hatte Folgen für die Partei, der 

Bartsch 1977 beigetreten war. Aus der SED wurde zunächst die SED.PDS, dann die PDS. Dort erhielt 

der begabte Sozialist kurz nach der Wiedervereinigung eine wichtige Funktion. Im Januar 1991 stieg er, 

gerade mal 32 Jahre alt, zum Bundesschatzmeister auf. 

Seine Mission: so viel wie möglich vom alten SED-Vermögen retten. Der junge Kassenwart setzte dabei 

auf die tatkräftige Hilfe früherer Stasi-Spitzel, die bis heute die Schalthebel in einem undurchsichtigen 
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System von Parteifirmen bedienen. Sukzessive baute er eine Hausmacht mit treu ergebenen Zuträgern 

auf. Die "Bartschisten", eine gefürchtete Prätorianergarde, sitzen in den ostdeutschen Landesverbänden, 

der Parteizentrale sowie in der Fraktion. Sie versorgen Bartsch fortlaufend mit Interna über Flügelkämpfe, 

Parteifreunde und Widersacher. Ihr Motto lautet "Bartschismo o muerte!". Das ist offenbar ironisch 

gemeint und eine Anspielung auf die Formel, mit der schon Fidel Castro einst seine Reden zu beenden 

pflegte: "Socialismo o muerte!"ò (aus Die Welt/21.6.15) 

 

Wichtigster Einzelfall terroristischer Kriminalität: 

ANTIFA in Deutschland, Führung durch wieder belebte STASI. 

Nicht sozialistische politische Mitbewerber werden wie um 1923-1933 von òorganisierten Banden 
aus Mitgliedern der verfassungsfeindlichen kommunistischen Linkspartei (die Partei zum harmlosen 

Vorzeigen und die DKP als (f¿nfte Kolonneò)) und Gewerkschaftsschlägern aus DGB  und VERDI 

regulär sogar unter Flaggen der Begünstiger angegriffenó. Beispiel f¿r die gewachsene Gewalt-
Realität bietet insbesondere das Konstrukt der òAntifa Frankfurtó sowie der òAnti-Nazi-
Koordination Frankfurtó wieder. Hinter diesen feisten Schlägern und Maulhelden verbergen sich 

auch sehr organisierte Strukturen die bis in die Redaktion der Frankfurter Rundschau (dem 

Du-Mont Verlag zugehörig, in dem der Kommunist Franz Sommerfeld in der Vorstandsetage sitzt) und die 
òerziehungswissenschaftlichenó Fachbereiche der Johann Wolfgang von Goethe 

Universität hineinreichen. 

Die wesentlichen Kreuzungspunkte des linksextremen und hochgradig gewaltbereiten Antifa-
Sumpfes laufen bzw. liefen vor personellen Änderungen im wesentlichen auf folgende 
Organisationen und Personen hinaus: 

1. Berufsschulseelsorger an der Philipp-Holzmann-Schule Dr. Hans Christoph Stoodt ist der 
Anführer und hauptamtliche Hass- und Gewaltprediger sowie Ober-Antisemit der òAnti-Nazi-
Koordination Frankfurtó. 

2. Stoodt pflegt exzellente Beziehungen zum linksxetremen Frankfurter-Rundschau Lokalchef Dr. 
Matthias Arning. 

3. Stoodt und seine oft migrantºsen Schlªger, die auf Demos immer wieder durch òAllah u 
Akbaró-Rufe auffällig wurden, treffen sich üblicherweise zu großen Einsatzbesprechungen im 
òT¿rkischen Volkshausó in der Werrastr. 22 in Frankfurt. 

3. Die òAntifa-Frankfurtó hingegen untersteht nicht dem direkten Befehl Stoodts, jedoch trifft 
man sich im òClub Voltaire, Kleine HochstraÇe 5ɧ mit Funktionªren des òLAGG ev.ó, z.B. Ulla 
Diekmann sowie des Verbandes der linksextremen Computerkriminellen òLINK-Fó (angef¿hrt 
von Kai-Oliver Tiffany) und vor allen Dingen zwischendrin mit Islamisten in den Räumlichkeiten 
des von Paul Hirsch angef¿hrten òZusammen ev.ó in der Burgstr. 5 in Frankfurt/Rºdelheim. 

In allen genannten Lokationen können neben normalen Getränken auch Dope/Gras, Koks, 
Ecstasy, Crack und Heroin eingekauft bzw. entsprechende Geschäfte angebahnt werden. 
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Logistischer und ideologischer Dreh- und Angelpunkt der gesamten linksextremistischen Szene ist 
der vorgenannte Club Voltaire, der als òSt¿tzpunkt der òAuÇerparlamentarischen Oppositionó 
gesehen wird. Im Club Voltaire gesellen sich vor allem die ideologischen Vordenker und 
Funktionsträger der Johann Wolfgang von Goethe Universität hinzu, die es sich im politisch 
korrekten Alt-68ɦer òSoz.Pªdó-Dschungel hochdotiert und gemütlich eingereichtet haben und 
Unterwanderungen forcieren. 

Von allen Genannten jedoch, sticht der gewaltbereite Linksextremist Dr. Hans Christoph Stoodt 
als Scharfmacher und Strippenzieher der Gewaltszene hervor. Durch ihn und seine Handlanger, 
oftmals osmanische Schlägertypen, wurden bereits Mitglieder der Hausener Bürgerinitiative sowie 
PI-Gruppe Frankfurt bedroht und eingeschüchtert. Zu anderer Gelegenheit wurden zwei 
bekannte Stadtabgeordnete der Freien Wähler, die sich unterstützend vor die Hausener 
Bürgerinitiative stellten, von Stoodts Schlägern zusammengeschlagen (PI berichtete).Nun gibt es 
gibt Menschen die sich nicht von Gewalttätern einschüchtern lassen und die darauf passenden 
Antworten kennen wie z. B. u.a. Sarrazin, inklusive der dazu notwendigen Geduld. Der verquaste 
Antifasumpf, in Leverkusen z.B. auch im KAW (ăKultur Ausbesserungswerkò= besser: 
Kommunistischer Ausbildungs Workshop), der durch Gewalttaten und Stasi-
Denunzierungsmethoden nur beweist, daß er sich weit abseits der Mitte der Mehrheitsgesellschaft 
positioniert hat und offenkundig alles andere als gute Motive vorweisen kann, wird nicht 

austrocknen weil von , , ,. 

òAntifaó, òAnti-Nazi-Koordinationó und mediale Helferlein, die versammelte Anti-Ohne-Fa der 
Neuzeit, werden sich der Wucht der Entschlossenheit aufrechter Bürger nicht mehr 
entgegenstellen können und an ihren eigenen Lebenslügen und dem Wandel der Zeiten zugrunde 
gehen. 

Mit bei der Sache ist auch die Amadeu-Antonio-Stiftung als einer der Hauptakteure im staatlich 

finanzierten ăKampf gegen Rechtsò bekannt. Geleitet wird sie von der Journalistin Anetta Kahane, die 

einst als Inoffizielle Mitarbeiterin für die Stasi tätig war. 

Vor allem die mangelnde Abgrenzung der Stiftung nach linksaußen fällt dabei immer wieder auf. So zählt 

beispielsweise das linksradikale ăAntifaschistische Pressearchiv und Bildungszentrum Berlinò zu ihren 

Kooperations- und Projektpartnern. 

Wie sagte noch Rosa Luxemburg? 

 

"Bürgerkrieg, den man aus der Revolution mit ängstlicher Sorge zu verbannen versucht, läßt sich nicht verbannen. Denn 

Bürgerkrieg ist nur ein anderer Name für "Klassenkampf", und der Gedanke, den Sozialismus ohne 

Klassenkampf, durch parlamentarischen Mehrheitsbeschluß einführen zu können, ist eine lächerliche kleinbürgerliche  

Illusion! Es ist nun das erste Gebot jeder echten Kampftaktik und der revolutionären Taktik, jede Position, die man dem 

Gegner entrissen hat, sofort bis auf den letzten Fußbreit zu besetzen, um die ganze Schlachtlinie vorwärts zu rücken".  Rosa 

Luxemburg 

 

Man sollte sich auch hier erneut die Lehre von Marx in Erinnerung rufen: ăEs geht nicht um die 

ausschließliche Macht in Deutschland, vielmehr um sozialistische Weltmacht!ò 
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Diesen aufgenommenen Welt-Kampf auf der Basis des Stasi 4Z-Prinzips ăzerreden zermürben zersetzen 

zerstörenò führt die Linke nebst fünfter Kolonne  vor allen Dingen in Deutschland und Europa, aber 

auch u.a. über die inzwischen unterwanderten und maßgeblich beeinflußten UN-Institutionen mit Hilfe 

ihrer internationalen Verbrecher-Kampfgruppen weltweit, sei es direkt oder über NGOs (z.B. 

Sozialistische Internationale). Klebeschicht ist dabei laut Shelley die weltweit anzutreffende ăwachsende 

Korruption von Staatsbeamtenò (Shelley). 

 

Während man nach Erfolgen in Amerika (McCarthy Zeit: Republikaner, Keine Unterwanderung des US Regierungsapparates) auch in 

Deutschland marginal versucht durch die Political 

Correctness Vorwürfe "Rassist" und "Nazi" ( Konstrukt der 

Vorschule der Frankfurter Schule, maßgeblich in Amerika  durch Adorno, 

Horkheimer u.a., aus Deutschland rausgeschmissene kommunistische 

Juden) auf der Basis des Neo-Marxismus nach George Lukacsô in den 30-

igern des 20. Jahrhunderts  ins Leben gerufen; daher auch die DEMOS 

gegen den Vietnamkrieg nicht nur in Amerika) Kritiker wortstill zu 

machen, erfolgt die gleiche Polit-Erpressung gegenüber 

den anderen europäischen Staaten unter permanentem 

Vorwurf von deren früheren ăKolonialismusò, indem man sie verächtlich "Kolonialisten und Imperialistenò 

schimpft und gleichfalls zum Schweigen zu bringen versucht, wie bei den Nazi- und Rassistenvorwürfen 

gegenüber gebürtigen Deutschen, seien sie 1 oder 100 Jahre alt. Gleichzeitig führt dies zu 

Unmutsreaktionen der Beschuldigten und in Rosa Luxemburgs Idealfall zum Klassenkampf in Form des 

Bürgerkrieges. PEGIDA Erscheinungen scheinen erneut zu belegen, daß es funktionieren kann. 

  

Derartige subversive Aktionen haben unter anderem dazu geführt, dass zahlreiche afrikanische Gebiete 

unausgereift viel zu früh ihre Unabhängigkeit erhielten, von in Europa studierten Kommunisten 

ausbeuterisch unterwandert und in der Führung ebenfalls ausbeuterisch übernommen wurden und heute 

http://www.focus.de/wissen/mensch/tid-33604/mord-folter-korruption-diese-diktatoren-sind-so-brutal-wie-assad-robert-mugabe-simbabwe_aid_1104909.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Kolonialismus
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Jahr für Jahr Berge von Leichen korruptiv und erlangten Reichtum unterschlagend kreieren. Deren 

kommunistisch orientierten Wirtschaften funktionieren nicht, die Institutionen und staatlichen Gebilde 

aus der Kolonialzeit verrotten, weiße Farmer werden gewaltsam enteignet, eben Klassenkampf (Mugabe).  

 

Gleiches gilt auch für andere kommunistische Weltstaaten wie Kuba und Nicaragua, die von deutschen 

Linksparteien permanent in den politischen Himmel gehoben werden. Der Weg der Verrottung von 

Staaten durch kommunistische Subversion auf der Grundlage des sozialistischen Stasiprinzips 4Z: 

"zerreden, zermürben, zersetzen, zerstören!" funktioniert nicht nur europaweit, vielmehr weltweit , siehe 

Louise Shelley!  

Nach dem darwinistischen Sozialisten-System Hitlers begibt sich Deutschland mit dem lamarckschen 

neo-marxistischen Weg erneut ins ideologische Blut vergießen. 

Rousseau und Marx betrieben bereits die schamlose Irreführung zu behaupten, "die Utopie habe die 

Weltgeschichte auf ihrer Seite". Deutschland scheint dafür das ideale Träumerland zu sein. 

 

ăGeschichte wiederholt sich nicht ?ò 

 

Wenn man auf den gleichen Mann mit Schnäuzer und braune Hemden als 

ăWiederholungò wartet, wird das nichts! Die Welt ist komplizierter geworden, gleichzeitig 

durch unglaubliche technische Veränderungen aber auch viel leichter strategisch zu 

bewältigen als zur Zeit des National Sozialismus. Kommunikationsformen über Computer 

machen totale Informationsverteilung und weltweite Verbrecher Organisationsform 

strategisch z.B. auch durch neo-kommunistische "FlashMobs" wirtschaftlich weltweit 

möglich, um Unruhen zu stiften. Waffen, insbesondere Atombomben waren früher nur 

durch leicht bemerkbaren ungeheuerlichen Transporteinsatz möglich, heute praktisch per 

Rucksack. Erst dies ermöglichte den heutigen Terroristeneinsatz logistisch, effektiv und strategisch, wir haben es 

mit einer neuen aber noch unedleren Kriegsform zu tun und befinden uns in einem unerklärten "Weltkrieg" neuen 

Formates (so auch nach 9/11 George Busch Rede) mit Ideologien ohne direkt erkennbare große Formationen oder 

ortsgebundene Akteure. Diese brauchen aber ihre korrupten "Strippenzieher", also Hauptorganisatoren und deren 

Regisseure, von denen auch Shelley spricht. Diese sitzen nicht direkt in den jeweiligen Aktionsgebieten, wie die 

mehr als gewaltsamen Vorkommnisse in Palästina 2014 und auch vorher und nachher zeigen, bei denen während 

der Auseinandersetzung mit Israel 2013/2014 die islamistisch-sozialistische Führung Palästinas z.B. in Katar saß. 

SPD und DKP, haben als ideologische Strippenzieher und auch direkt durch Kontakte bei den 

Kommunisten der HAMAS,ELN,PKK, ebenso wie bei der kolumbianischen FARC die Finger mit im Welt-

Verbrecher-Spiel,  wie auch schon seit Jahren in Nicaragua , Kuba und Venezuela. Diesem  Problem die richtige 

Lösung zukommen zu lassen bedeutet, wie Shelley richtig feststellt, eine international tätige 
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Kampftruppe (Paul Henke) zu erstellen, die vor Grenzen und ausländischen politischen korrupten Staatsangehörigen 

keinen Respekt zu haben braucht. Die englische SAS oder die deutsche KSK können im aktuellen Wirken bereits 

als Beispiel genommen werden. Wen die genauere Wirkungsweise interessiert, sollte sich die englischen Werke von 

Paul Henke, einem mehr als sachkundigen Engländer mit deutschen Vorfahren, näher bringen. Mit der englischen 

Phantasie-Institution ăTIFFATò geht er genau den richtigen Zeitweg. Skrupeloser Gegen-Kampf ist der richtige 

Weg, ăWatteò bringt nicht weiter!. 

 

                                                Puppenspieler des III. Weltkriegs 

 

Moderne "Strippenzieher" sind zwangsläufig die heutigen erfolgsgierigen Anstifter, Mittäter per 

Fernwirkung und ideologischen Theoretiker, die die Kampf- und Streitgrundlagen wie seinerzeit Marx 

und Rosa Luxemburg volksverhetzend stellen und heute elektronisch an ihre Vasallen in Masse an 

Massen über Internet, Smartphones, WhatsApp in Sekundenschnelle, verbreiten, um selbst die 

Grundideologie verbreitend die ideologische sozialistische Verbrecher-Weltherrschaft durch organisierte 

Schaffung von Unruhen zu erlangen, die den weltweiten Klassenkampf nach Rosa Luxemburg einleiten. 

 

Dies natürlich unter ihrer weltweiten neo-sozialistischen Führung als ăNOVUS ORDO 

SAECULORUMò= Neue Weltordnung, natürlich sozialistisch, versteht sich schon nach Marx und Rosa 

Luxemburg. Hierzu gehören alte sozialistisch inspirierte Intelektuelle u.a. Leute wie Rousseau, Marx, 

Engels, George Lukaczô, Rosa Luxemburg, Lenin, Stalin und Neue, Adorno, Horkheimer und sonstige 

Konsorten der Frankfurter Schule und künstlich aufgebaut: Sarah Wagenknecht. Politische 

Unheilstifter in der ganzen Welt, für uns spezifisch in Deutschland und Europa, aber auch im Amerika 

der 30ger-Jahre, wie wir unten im Rahmen der Political Correctness darlegen. Heutige Mitläufer, erneut 

ethisch geistlos wie die Mitläufer der National-Sozialisten, bereit zur Selbstzerstörung? 

Sozialistische Entwicklung 

I. Internationale Sozialisten 

Die Sozialistische Internationale (SI), bis 1914 auch Zweite Internationale genannt, istder weltweite 

Zusammenschluss von sozialistischen und sozialdemokratischen politischenParteien und Organisationen 

(vgl. auch Arbeiterpartei). Insgesamt gehören ihr 168 Parteienund Organisationen an. Ihr ständiger Sitz 

ist London. Das dortige Sekretariat koordiniert ihre Tätigkeiten, organisiert die Ratssitzungen und 

Kongresse, führt das Pressekommuniqué und lässt ihre Veröffentlichungen herstellen. Als nichtstaatliche 

Organisation verfügt die Sozialistische Internationale über beratenden Status (Kategorie I) bei den 

Vereinten Nationen. 

II. Internationale Grüne 

https://www.youtube.com/watch?v=UqT-qp9Xc9I
http://www.amazon.de/Seventh-Circle-English-Paul-Henke-ebook/dp/B004PYDFWW/ref=sr_1_10?ie=UTF8&qid=1428764064&sr=8-10&keywords=Paul+henke
http://www.amazon.de/Seventh-Circle-English-Paul-Henke-ebook/dp/B004PYDFWW/ref=sr_1_10?ie=UTF8&qid=1428764064&sr=8-10&keywords=Paul+henke
http://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurter_Schule
http://de.wikipedia.org/wiki/Politische_Korrektheit
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Sind die internationale Vertretung des Bundesverbandes der GRÜNEN JUGEND. Wir vernetzen die 
GRÜNEN JUGEND mit Europa und der Welt; Vernetzung der GRÜNEN JUGEND mit dem 
Dachverband der jungen 
europäischen Grünen - FYEG (Federation of Young European Greens) 

 Fahrt zu der Hauptversammlung der FYEG (einmal im Jahr) 

 Kontakt zu Abgeordneten von Europaparlament und Bundestag 

 Kontaktpflege zu junggrünen Verbänden im Ausland 

 Planung von Austauschprogrammen - zum Beispiel mit Jugendlichen aus 

Israel, Spanien und Tschechien (meldet Euch, wenn Ihr mitmachen wollt) 

 Informationen für Landes- und Kreisverbände - etwa über Fördermittel für 

internationale Begegnungen 

 Zusammenarbeit mit dem Cooperation and Development Network Eastern 

Europe (CDN) 

III. Zusammenhänge 

ĂInternationaleñ bezeichnet in erster Linie den Zusammenschluss von Arbeiterorganisationen aus 
verschiedenen Ländern, die ideologisch von sozialistischen, kommunistischen bis hin zu anarchistischen 
Zielvorstellungen geprägt sind. Heutzutage am bekanntesten ist die sozialdemokratische Sozialistische 
Internationale 

IV.  Neomarxismus: der gegenwärtige kulturelle und wirtschaftliche Verfall Deutschlandsteht in einem 

engen Zusammenhang mit der Ausbreitung der Ideologie desNeomarxismus. Dieser Begriff wurde von 

Max Horkheimer geprägt, der ab 1931 dasFrankfurter "Institut für Sozialforschung" (das Frankfurter Institut war 

dem Moskauer "Max Engels-Institut nachgebildet; ganz ursprünglich kam dieses Institut aus der Feder des 1923 die Gründung einleitenden 

ungarischen Neomarxisten Georg Lukacs, der mit Mitgliedern der Deutschen kommunistischen Partei in Frankfurt das "Institut für 

Marxismusforschung" errichtete) leitete und maßgeblich dasDenksystem der neomarxistischen dialektischen 

"kritischen Theorie" entwickelte, dieherkömmlich als "Frankfurter Schule" bezeichnet wird. Der Neo-

Marxismus löste sichvon bestimmten marxistischen Dogmen (u.a. Aufstand der Arbeiter kommt nicht), behielt 

aber den Kampf gegen den Kapitalismus und die christlich abendländische Kultur bei unter 

Einbeziehung einer antiautoritären hedonistischen (Begriff Hedonismus: eine nur an materiellen 

Genüssenorientierte egoistische Lebenseinstellung) Komponente. 

Der Neomarxismus bildet das ideologische Fundament der Kulturrevolution von 1968, deren 

Exponenten nach 30 Jahren "Marsch durch die Institutionen" gesellschaftliche Unterwanderung 

vornahmen und auch bereits in der Bundesregierung sitzen. Eine erhebliche Bedeutung erhielt die 

Frankfurter Schule und ihre Ideologie des Neomarxismus durch die studentische Kulturrevolution, die 

1968 einen Höhepunkt erreichte ("man kann mit Fug und Recht von einer Kulturrevolution sprechen, da sich der Protestgegen 

das gesamte kulturelle Establishment richtete" (Herbert Marcuse)). 

 

Die Verbrechertruppe ANTIFA 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Sozialistische_Internationale
http://de.wikipedia.org/wiki/Sozialistische_Internationale
http://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurter_Schule
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Die neue verführte Jugend, gezielt politisch dumm erzogen (deshalb der Werte- und Bildungsabfall in allen 

deutschen Schulen) und auf ăMitläuferfunktionò getrimmte "neo-sozialistische Lemminge" 

In DEMO-Masse auftretend: mehr als ¾ häufig scharz uniformierte Schüler & Studenten, 1/3 

hochkriminelle Führer und Organisatoren. 

 

Kampfslogan u.a.: ăDeutschland muß sterben, damit wir lebenò (Songtext von Gruppe Slime) 

https://www.youtube.com/watch?v=ID4lstARK0w  

unad Kampfrufe: ăWir kriegen Euch alleò; ă Eure Kinder werden so wie wirò 

 

 

Geschichtsfuture-Trip der neuen linken Verbrecher in 5 Schritten  

I. Die Schaffung der DDR 2 durch Neomarxisten, insbesondere ,  und SPD,Grüne 

II. Die Islamisierung Europas; Massenmigration, Wahlen in 20 Jahren entscheiden die Migrationskinder 

III.  Verteilung der Flüchtlinge in städtischen Insellagen; Unruheschaffung und bei Unfrieden Bewaffnung 

IV. Rot-Rot-Grün: Trojanisches Pferd mit Putin:Kommunistische oder islamische Weltherrschaft als Endziel? 

V. EUROMED,  die innereuropäische selbstauflösende Bedrohung (demnächst) 

VI. Umerziehung der Bevölkerung nach neo-sozialistischem Gusto:Homoehe, Gender, Abtreibung, 

Antiamerikanisierung; Geheimdienste wehrlos machen, Kirchen wehrlos machen, 

Frühsexualisierung der Kinder u.a. in KITAS; Grundgesetz weg; Wahl neuer Verfassung 

òWer die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein Dummkopf. Aber wer sie weiß und sie eine Lüge nennt, der ist ein Verbrecher!έ ς 

Bertolt Brecht 

 

Die sozialistisch-kommunistische Seite (Lamarck-sozialistisch:ăLinksò lt. Reichstagposition) 

 

ăDDR 2?òdurch Auftritte der ANTIFA -Lemminge zwecks Jugendverführung 

 

ăTrau keinem ¦ber 30!ò hieß es schon bei den 68gern, geführt von der DDR 

1. Mafia-Methoden zur Volksverschreckung 

 

Linke Blockwart-Mentalität im Multikulti -Kiez praktiziert Stasi Prinzip: ăZerredenò 

https://www.youtube.com/watch?v=ID4lstARK0w
../../../AppData/Roaming/Microsoft/Word/NeoMarxismus.pdf
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Linke verhinderten in der Hauptstadt ein Kultur- und Wissenschaftsprojekt. Die selbsternannten Antifaschisten bedienen sich 
dabei ăNazi-Methodenò. (die Welt) 

BMW und dem Guggenheim Lab darf man gratulieren. In einem vom Münchner Autohersteller co-

finanzierten Forschungslaboratorium ging es darum herauszufinden, wie und mit welchen Strategien sich 

Städte auf die Zukunft vorbereiten. Was also könnte mehr über den Zustand Berlins verraten als die 

Absage des Projekts , nachdem es verhohlene und unverhohlene Gewaltandrohungen dagegen gab. 

Konzipiert als offenes Forum, mit viel Neugier ausgestattet, sollte es Berlin helfen, über sich selbst 

nachzudenken. Daraus wird nun nichts. Einmal mehr hat sich der Berliner Senat das Gewaltmonopol von 

linken Blockwarten abjagen lassen. Triumphierend verkünden entsprechende Blogs ihren Erfolg, und 

keinen der selbst erklärten Antifaschisten scheint dabei zu stören, dass die New Yorker Kulturinstitution 

einen jüdischen Namen trägt und eine "Guggenheim raus"-Bewegung exakt dort anknüpft, wo Nazis vor 

knapp 70 Jahren aufgehört haben. 

Parteilinke hatten stets Verständnis und Sympathie 

Ziemlich deutsch haben die Gentrifizierungsgegner ihre lebensweltliche Intoleranz zum Heimatschutz 

hochtrapiert und wollen mit Brandstiftung, Nötigung und Sachbeschädigung ihre muffige, überschaubare 

Gegenwelt vor dem bösen Kapitalismus bewahren. 

Dass die Grünen sich von diesen Aktionen distanzieren, ist eher amüsant, fanden sich in der Parteilinken 

doch stets Verständnis und Sympathie für den archaischen Antikapitalismus. Der rot-schwarze Senat, 

insbesondere CDU-Innensenator Frank Henkel, ist blamiert. 

Sturmabteilungen der vermeintlich Entrechteten 

Zu glauben, die Sturmabteilungen der vermeintlich Entrechteten seien "Chaoten", greift zu kurz. Diese 

Aktivisten sind die Speerspitze jener Untätigen und Verwöhnten, die in Berlin weiterhin ungestört und oft 

genug sozialstaatlich subventioniert ihre kleinkarierten sozialistischen Kreise ziehen. 

Das wirtschaftliche Interesse der Investoren an der Boom-Stadt Berlin wird die Besitzstandsbewahrer des 

Prekären hinwegfegen ð doch bis das so weit ist, darf dieser Art von antimodernem Ressentiment nicht 

der kleinste symbolische Sieg spendiert werden. 

Sozialisten sind in der Verbreitungstaktik gleich, Sozialisten sind eben Sozialisten, 

egal ob ăNational-Sozialistenò oder ăInternational-Sozialisten 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Antifaschismus
http://www.welt.de/politik/deutschland/article13931866/Linksextreme-vertreiben-Guggenheim-aus-Kreuzberg.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Antikapitalismus
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1. ăNarrenhªnde beschmieren Tisch und Wªndeò  

Deutscher Spruch normaler Zeiten, heute nennt man das ăGraffitiò ist ăgeilò 
 

  ăAlerta Fascistaò (ăAchtung Faschisten!ò) Kampfruf der gewaltbereiten ANTIFA 

Was und wer verbirgt sich dahinter? ăWeiÇe Ritter im Tªuschungsgewandò? Nein, Hauptthema: Unruhe schaffen (Zermürben) 

 im ideologischen Kampf gegen anders Denkende! Thema "Operation 

Übernahme" steht schon auf der Straße! (siehe oben) und 

Rosa Luxemburg: " Wir haben den ersten Sieg im Kampf erfochten, indem wir das 

Recht auf die Straße, auf die Massendemonstrationen durchgesetzt haben" 

                      I.Niveau:lamarckistischer ăSt¿rmerò, wie er im Buche steht und 

zeigt, wo die gesamte lamarckistische Linke geistig stehen geblieben ist! 

Entwürfe sind von STASI genau entworfen                                                                                                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Schlafen Sie eigentlich noch ruhig bei dieser Betrachtung und in der Annahme, alles sei 

politisch in Deutschland noch o.k.? Erscheinungen wie die PEDIGA u.a. zeigen, daß sich in 

deutschen Gemütern etwas zu bewegen beginnt. Haben Sie die richtigen Informationsquellen 

zur Schaffung eines eigenen Überblicks nach Maßstäben gesunden Menschenverstandes? 

PEDIGA zeigt 2015 das Erwachen der Massen! Die Unterdrückung von Meinungen anderer 

durch Rot-Rot-Grün hat NAZI - und DDR-Methoden-Charakter. Warum glaubt die Masse diesen 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Graffiti

